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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere im weiten 
Themenfeld „Biodiversität“ als „Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutz“. Diese Tätig-
keiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den Landwirtschaftskammern, 
in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden etc. 
sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook, Instagram, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BML genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht. Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

kompetent …  vernetzt … lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Informa-
tions- und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Landwirtschaftsministerium aner-

kannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem – direkt oder indirekt – die österreichischen Landwirtinnen und Land-
wirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfolger, außer-

dem landwirtschaftliche MultiplikatorInnen wie z.B. LehrerInnen oder BeraterInnen sowie an Nachhal-
tigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. 

Mit unseren Angeboten – vor allem in der Bildungslandschaft im ländlichen Raum – möchten wir land-
wirtschaftliche Betriebe in ihrer praktischen Arbeit und bei ihrer Kompetenzentwicklung unterstützen 

sowie neue Wege aufzeigen (Steigerung der Lebensqualität, Biodiversität, Multifunktionalität und 
Nachhaltigkeit sowie Diversifizierung in der Landwirtschaft u.a.). 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig. 

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit VertreterInnen aus thematisch relevanten Einrichtun-
gen (insbes. Bundesministerium für Landwirtschaft, Landwirtschaftskammern, Länder, Lehr- und For-
schungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, Institutionen, landwirtschaftliche Betriebe etc.) gekenn-

zeichnet. 

Unseren KundInnen und ProjektpartnerInnen begegnen wir freundlich und zuverlässig. 
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Im eigenen Team wie auch mit unseren Projektpartnern und Projektpartnerinnen arbeiten wir themen-
übergreifend (inter- und multidisziplinär). 

Kreativität und Innovation sind uns wichtig. Engagement zeichnet uns aus. 

Mentale und physische Gesundheit sowie Wohlbefinden am Arbeitsplatz sind uns wichtig. Innerhalb 
des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Umgang. Es herrscht Gleichberechti-
gung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns sehr wichtige Anliegen. Wir lehnen jede 

Art von Diskriminierung ab. 

Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir ach-
ten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, umweltschonende und tierfreundliche Produktions-

weisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobilitätsverhalten. 

Arbeit soll Freude machen! 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als „Katalysator“ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 
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d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i)  Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

k) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

In folgenden Geschäftsbereichen wurde im Berichtsjahr 2023 gearbeitet: 

Geschäftsbereich Landtechnik 

DI David Unterrainer, DI Anne-Katrin Baatz (bis Mai 2023), Simon Wirkert B.Sc 

 Arbeitskreis Landmaschinen (Vorsitz: DI Franz Handler) 

 Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis Energie (Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Gronauer, BOKU, Institut für Landtechnik) - ruht 

 Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

 ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 

 Landtechnisches Kolloquium (entfiel 2023) 

 ÖKL-Praxisseminare 

 ÖKL-Webinare 

 Intensivkurs Landtechnik für Frauen 

 Biogas-Spezialberater-Tagung 

 LE Projekt BeeP! Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

 Projekt RAINE Biodiversität 

 Kurzfilme „Klimafitte Landwirtschaft“ 

 Fachauskünfte 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2023 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

 Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BML) 

 „Bautagungen“ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BML) 

 ÖKL-Merkblätter und Informationsblätter „Bauen“, LTS im Bereich Bauen 

 Mit dem BML: Pauschalkostensätze, Ammoniak-Thema, MB Besonders Tierfreundliche Haltung 

 Fachauskünfte 

 Pilotprojekt Nachhaltiges Bauen mit Brettsperrholz (CLT) 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2023 6 
 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2023 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung 
bzw. im Rahmen eines EIP-Projektes. 

 
Geschäftsbereich Landentwicklung   

DI Andrea Aigner, DI Alexander Bauer, DI Theresa Bertl, DI Christiane Gupta, DI Stephanie Köttl, DI 
Selina Kräutler (ab September 2023), DI Thomas Labuda, DI Barbara Steurer, DI Maria Zacharias-
Strahlhofer, MSc (geringfügig ab März 2023), DI Dipl.-Päd. Kornelia Zipper  

 Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023+ 

 LE-Projekt Einschulungsveranstaltungen Naturschutzmonitoring für ÖPUL 2023+ 

 LE-Projekt Erhaltung Extensivgrünland und Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland 

 LE-Projekt Biodiversität im Wald 

 LE-Projekt Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftliche Schulen 

 LE-Projekt Netzwerk Almvielfalt 

 LE-Projekt ÖPUL verbindet 

 LE-Projekt Phänologische Auflagenflexibilisierung 

 LE-Projekt Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir Baue(r)n für die Vielfalt 

 LE-Projekt Seltene Nutztierrassen 

 LE-Projekt ZAWOS 

 EIP Mehrwert Landwirtschaft 

 LE-Projekt AfterWork am Bauernhof im Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft 

 

Geschäftsbereich Publikationen & Public Relations  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader 

 Marketing, Pressearbeit 

 Redaktion ÖKL-Homepage 

 ÖKL-Facebook-Seite und ÖKL-Instagram Auftritt 

 elektronischer Newsletter 

 Gestaltung vieler ÖKL-Publikationen 

 Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

 

 

Stand Ende Dezember 2023 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2023     

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 39 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 48 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2023) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2023 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 39 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 48 

 Bund, Länder.........................   10                 SUMME 126 
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10 Landwirtschaftskammern 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

SVS, Wien   

 

39 Mitgliedsfirmen 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handels GmbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH  (Steyer) 

DeLaval GesmbH 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

Fachverband d. Stein- u. keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Stall GmbH &CoKG 

Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Huesker Synthetic GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Lely Venter Enns GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Moser GmbH 

Neowolf GmbH 

Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GmbH 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

RWA Raiffeisen Ware Austria AG 

Schauer Agrotronic GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Trelleborg Wheel Systems Austria GmbH 
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Vacutec Gülletechnik GmbH 

Wolf Systembau GmbH. 

Wölfleder GmbH 

Zement & Beton Handels- u. Werbe GmbH 
 

15 Schulen 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

48 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Baumann Heinz 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Peter 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Gramm Gerald 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kling Georg 

Knaus Lukas 

Kober Lambert 

Kordina Hans 

Lembacher Johann 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Oberhumer Peter Nikolaus 

Peneder-Hofer Franz 

Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 
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Pumpler Karl 

Resch Walter 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Taubländer Michaela Claudia 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 

Wiesinger Ferdinand 

Wlcek Sonja 

Zähner Michael 

 

Bund und Länder: 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 

Amt der Steirischen Landesregierung 

Amt der Kärntner Landesregierung 

Amt der Tiroler Landesregierung 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Amt der Burgenländischen Landesregierung 

Amt der Salzburger Landesregierung      

Wiener Landesregierung 

(Stand Dezember 2023) 
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1.5   ÖKL-Vorstand 2023 

Obmann 
DI Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 
DI Heinrich PRANKL bis April 2023, DI Franz HANDLER ab Mai 2023 

2. Obmann-Stellvertreter 
KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

Prof. Dr. Andreas GRONAUER (bis Herbst 2023) 

Dr. Thomas HAASE (bis Herbst 2023, dann Vertretung durch Leopold Kirner) 

DI Herbert HANEDER  

DI Bernhard KEILER (bis Herbst 2023, dann Vertretung durch Martin Hirt) 

DI Alfred PÖLLINGER-ZIERLER 

DI Christian STEINER 

DI Wolfgang WEICHSELBAUM 

 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2023 wie folgt statt: 

 21. Februar 2023 im ÖKL mit zwei Online-Zuschaltungen 

 24. April 2023 zu Gast am RWA-Campus Korneuburg (vor der Vollversammlung) 

 13. September 2023 im Bullinarium in Markt Allhau, Bgld. (mit Exkursion) 

 12. Dezember 2023 im ÖKL (vor Adventfeier) 

 

1.6 ÖKL-Vollversammlung 2023  

Die 76. Vollversammlung des ÖKL fand am 24. April 2023 statt. Wir waren Gäste am RWA-Campus in 
Korneuburg. 33 Personen nahmen teil.  

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: 

1. Genehmigung des Protokolls der 75. Vollversammlung (27. April 2022) 

2. Bilanz 2022 

3. Bericht der Rechnungsprüfung 

4. Entlastung des Vorstandes und des 
Vorsitzenden 

5. ÖKL Tätigkeitsbericht 2022 und Vor-
schau 2023 

6. ÖKL-Mitgliedsbeiträge 

7. Allfälliges 

Danach führten Hannes Schauer, Georg 
Sladek, Johann Zillner und Christoph 
Pesl die TeilnehmerInnen der ÖKL-Voll-
versammlung durch den Campus. 
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Auf der ÖKL-Homepage gibt es folgende Seite: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollver-
sammlungen/vv-2023/ 

 

1.7 Das Team der Geschäftsstelle 2023 

kompetent … vernetzt … lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen. 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz Österreich 
tätig ist. Zwei Personen waren im Jahr 2023 (meist) 40 h beschäftigt, die meisten zw. 20 und 30 h. 

Die ÖKL-Geschäftsstelle 2023  

Andrea Aigner: Projekte Landentwicklung 

Anne-Katrin Baatz (bis Mai, dann Elternkarenz): Projekte Landtechnik 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Theresa Bertl: Projekte Landentwicklung 

Sabine Canek: Büroleitung, Buchhaltung  

Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung, Schwerpunkt Wald 

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung 

Selina Kräutler (ab September): Projekt Afterwork am Bauernhof 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung  

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Projekte Landtechnik 

Henrike Wacker (ab Juli, geringfügig): Projekte Landentwicklung 

Simon Wirkert: Projekte Landtechnik 

Maria Zacharias-Strahlhofer (ab März, geringfügig): Projekte Landentwicklung  

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/vv-2023/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/vv-2023/
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Kornelia Zipper: Projekt Afterwork am Bauernhof 

Im Juli unterstützte uns Gerald Auer als Praktikant, er ist Schüler an der HBLA Ursprung. 

Im Herbst fand eine 2tägige Klausur mit professioneller Leitung statt. 

Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer. 
 
Die Tätigkeiten: 

• Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung, Jour Fixes, Klausur 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne und externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 
• Österreichisches Umweltzeichen, Ö-Cert 

 
 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat inkl. Buchhaltung wird von Sabine Canek geleitet und von Martina Raymitz unter-
stützt, dieser obliegt auch die Lohnverrechnung. 
 

• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern,  

ExpertInnen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung (Martina Raymitz) 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BML, AMA, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit zwei weiblichen Person besetzt. Die Fachreferentinnen und -refe-
renten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt nicht unterschiedlich. 
Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit und Homeoffice möglich ist, wenn dies gewünscht wird - 
auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (chronologisch) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

 

Alle Veranstaltungen siehe: https://oekl.at/veranstaltungskalender/ 

 

 

Winter/Frühling 2023 (Jänner bis Mai) 

Landtechnik für Frauen:  

1. bis 3. März und 20. und 21. März 2023  
Landtechnik für Frauen an der LK Technik, Mold, 
Horn, NÖ  

Nach der erfolgreichen Durchführung des Kur-
ses im Jahr 2022 bot das ÖKL auch 2023 einen 
Intensivkurs für Frauen an. Dieses Mal wurde 
der Kurs auf 2 Termine aufteilt (1x 3 Tage, 1x 2 
Tage). 16 Landwirtinnen haben mitgemacht! 
Nach den 5 Tagen waren sich alle einig: Es braucht einen Folgekurs für Fortgeschrittene, selbstver-
ständlich auch wieder ausschließlich für Frauen! 

 

Landtechnik:  

27.04.2023 ÖKL Landtechnik Webinar: Hackro-
boter   

03.05.2023 ÖKL Landtechnik Seminar: Optimie-
rung von Pflanzenschutzapplikationstechnik im 
Ackerbau an der LFS Obersiebenbrunn, NÖ 
Anrechnung Pflanzenschutzausweis, NÖ und 
Wien 3h, Bgld. und OÖ 2h 

08.05.2023 Landtechnik-Webinar: Lenksysteme 
und RTK-Signale 

15.05.2023 Landtechnik-Webinar: Agrardrohnen  

 

Kursreihe Technik & Biodiversität im Obst- und 
Weinbau (BeeP!)  

12.04.2023 BeeP! Auftaktveranstaltung, Stär-
kung der Biodiversität im Obst- und Weinbau an 
der Weinbauschule in Eisenstadt, Bgld. 
gilt als 1 UE für UBB/Bio bzw. Biodiversität 

28.04.2023 BeeP!-Auftaktveranstaltung, Stär-
kung der Biodiversität im Obst- und Weinbau an 
der Fachschule Silberberg, Leibnitz, Stmk. 
gilt als 1 UE für UBB/Bio bzw. Biodiversität 

10.05.2023 Zielgerichtete Pflanzenschutzappli-
kation im Obst- und Weinbau an der Fachschule 

https://oekl.at/veranstaltungskalender/
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Silberberg, Leibnitz, Stmk. 
Anrechnung Pflanzenschutzausweis 

 

Vielfalt auf meinem Betrieb: 

21.01.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb:  
Seifensieden mit tierischen Fetten von seltenen Nutztierras-
sen am Betrieb Priebernig, Eberstein, Ktn. 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

26.01.2023 Online-Infoveranstaltung / Vielfalt 
auf meinem Betrieb:  
Artenreiche Lebensräume & Lebenswerke erhal-
ten  
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

06.03.2023 Online-Infoveranstaltung / Vielfalt 
auf meinem Betrieb:  
Greifvögel fördern und ansiedeln, Online via 
Zoom 

14.03.2023 Online-Veranstaltung / Vielfalt auf meinem Betrieb:  
Wem nützen die Blühstreifen? Im Acker und Grünland, Online via Zoom 

24.03.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb:  
Blühstreifen im Grünland fachgerecht anlegen in Haibach ob der Donau, OÖ 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio  

14.04.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb:  
G'sunde Schmankerln von der Wiese - Kochen mit Kräutern von artenreichen Wiesen in Obertrum am 
See, Sbg 

18.04.2023 Infoveranstaltung / Vielfalt auf meinem Betrieb: 
Vielfalt am Hof: Leistungen der Bauern und Bäuerinnen für die Biodiversität in Großarl, Salzburg 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

 04.05.2023 Infoveranstaltung / Vielfalt auf meinem Betrieb: 
Vogelschutz am landwirtschaftlichen Betrieb Neue Möglichkeiten im ÖPUL 2023+ in Warth/NÖ 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB und Bio 

13.05.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb:  
Bodenleben im Grünland mit Andreas Bohner, HBLA Ursprung, Elixhausen, Sbg. 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

20.05.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb: 
Wildpflanzen im Grünland - Wie man sie erkennt und fördert in  Obertrum am See 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

 

AfterWork am Bauernhof: 

24.03.2023 AfterWork in der Landwirtschafts-
schule LFS Mistelbach, NÖ 

21.04.2023 Globales Ernährungssystem am 
WeltTellerFeld in 1220 Wien bereisen, Aussaat 
von Weizen  

 05.05.2023 Im Land wo Milch & Honig fließen in 
Grimmenstein, NÖ 

17.05.2023 AfterWork serviert Premium-Spargel 
& Edel-Pilze in Raasdorf, NÖ  

31.05.2023 Vom Korn zum Brot  in 1100 Wien 
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Wir schauen auf unsere Wälder: 

17.02.2023 Infoveranstaltung/Wir schauen auf unsere Wälder: 
Kosmos Wald am Betrieb Priebernig, Eberstein, 
Ktn.  

25.03.2025 Infoveranstaltung Wir schauen auf 
unsere Wälder: 
Was klopft denn da? Spechtmonitoring in Hoch-
feistritz, Kärnten   

31.03.2023 Praxiswerkstatt Wir schauen auf un-
sere Wälder:  
Spezialmonitoring Zukunftsbaumarten in 
Neustift-Innermanzing, NÖ  

14.04.2023 Infoveranstaltung/ Wir schauen auf 
unsere Wälder 
Herausforderungen im Wald anpacken in Heilbrunn, Stmk 

21.04.2023 Praxiswerkstatt/ Wir schauen auf unsere Wälder: 
Zukunftsbaumarten-Naturverjüngung in Eberstein, Ktn   

29.04.2023 Infoveranstaltung/ Wir schauen auf unsere Wälder: Holzrücken mit Pferden inTristach am 
Tristachersee, Tirol   

05.05.2023 Praxiswerkstatt/ Wir schauen auf unsere Wälder:  
Wildobstverarbeitung in Weyer an der Enns, OÖ 

27.05.2023 Praxiswerkstatt/ Wir schauen auf unsere Wälder:  
Bau einer traditionellen Rindenhütte in Eberstein, Kärnten 

 

Landwirtschaftliches Bauwesen: 

Unter dem Vorsitz von MR DI Manfred Watzinger 
fand mit 48 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
aus ganz Österreich von 11. bis 13. April 2023 
die Frühjahrstagung des ÖKL-Baukreises, dies-
mal in Villach und Umgebung, statt. 

Auf dem Programm standen Publikationen des 
Arbeitskreises, Fachvorträge und Exkursionen. 

 

Netzwerk Almvielfalt 

27.04.2023 MultiplikatorInnenschulung im Projekt Netzwerk Almvielfalt an der HBLFA Rotholz, Tirol, 
Strass im Zillertal 

 

ÖPUL verbindet 

Abhaltung der Infoveranstaltung inkl. Fachvortrag in Probstdorf 
am 16. März 2023 

Teilnahme beim Praxis-Seminar „Blühstreifen-Anlage“ am 24. März 2023 

 

Naturschutzmonitoring 

19 Webinare in den Monaten März, April und Mai 

Siehe ÖKL-Projekte 
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Sommer 2023 (Juni, Juli, August) 

Kursreihe Technik & Biodiversität im Obst- und 
Weinbau (BeeP!) 

21.06.2023 Unterstockbearbeitung in Eisenstadt  

13.07.2023 Steigerung der Biodiversität im 
Weinbau in Oberloisdorf 
gilt als 3 UE für ÖPUL UBB/Bio-Biodiversität 

18.07.2023 Steigerung der Biodiversität im Obst-
bau in Mitterdorf an der Raab 
gilt als 3 UE für ÖPUL UBB/Bio-Biodiversität 

 

 

Vielfalt auf meinem Betrieb: 

16.06.2023  Infoveranstaltung / Vielfalt auf meinem Betrieb: Viel-
faltstag am Bauernhof: Artenreiche Lebens-
räume und Lebenswerke erhalten in Großraming 
(OÖ)  
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

20.06.2023  Infoveranstaltung / Vielfalt auf mei-
nem Betrieb: Bedeutung der Vielfalt in der Land-
wirtschaft - Biodiversität beobachten, wertschät-
zen und erhalten in Kindberg, Stmk. 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

14.07.2023  Infoveranstaltung / Vielfalt auf mei-
nem Betrieb: Faszination Fledermaus: Wir bauen 
einen Unterschlupf für die Nachtjäger an der 
HBLA Ursprung in Elixhausen 
gilt als 1 UE für ÖPUL UBB/Bio 

03. - 04.08.2023 Intensivkurs / Vielfalt auf meinem Betrieb: Grünlandpraxis: Bewirtschaftung und Bio-
diversität im Einklang unter anderem an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
gilt für 3 UE für ÖPUL23+ UBB und BIO 

24.08.2023 Praxiswerkstatt / Vielfalt auf meinem Betrieb: Anlage eines mehrjährigen Blühstreifens in 
Natternbach, OÖ 
gilt als 1 Stunde für ÖPUL23+ für UBB und BIO-Biodiversität 

 

AfterWork am Bauernhof: 

16.06.2023 Grand*ioses Gemüse - Von Regen-
wurmkompost & Biodiversität & Marktgärtnerei in 
Absdorf, NÖ  

23.06.2023 Dorf in der Stadt: Leopoldauer 
Schweine & Gemüse in 1210 Wien 

28.06.2023 Dorf in der Stadt: Leopoldauer 
Schweine & Gemüse in 1210 Wien 

07.07.2023 Weinviertler Marillen & Happy Tur-
keys in Atzelsdorf, NÖ 
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Futter- und Artenvielfalt auf Almen – Netzwerk 
Alm: 

28.07.2023 Infoveranstaltung/Netzwerk Almviel-
falt: Sternstunden auf der Alm auf der Alm Hoch-
bärneck in St. Anton an der Jeßnitz 

Wir boten die Möglichkeit, bei Führungen über 
die Almflächen die Leistungen der niederöster-
reichischen Almwirtschaft zu bestaunen. Neben 
Versuchen zu Problempflanzen zeigten wir ge-
meinsam mit AlmexpertInnen die Zusammen-
hänge von Almmanagement und dem Vorkom-
men von Tier- und Pflanzenarten auf. Zu späte-
rer Stunde widmeten wir uns außerdem den tieri-
schen Bewohnern von Almgebieten und konnten 
Fledermäuse detektieren und Nachtfalter be-
obachten. Außerdem wurde die Astrostation auf 
der Alm geöffnet, um gemeinsam einen Blick in 
die Sternennacht zu werfen. 

04.08.2023 Infoveranstaltung Netzwerk Almviel-
falt 

Wir boten eine „Alm-Zeit-Reise“ auf der Alpe 
Dias in Kappl (Tirol) mit der einmaligen Gelegenheit, die Almwirtschaft des Paznauntals näher ken-
nenzulernen. Gemeinsam mit dem Almobmann der Alpe Dias, Johannes Reinalter und weiteren Alm-
expertInnen, wanderten wir über die Almflächen und erfuhren dabei über die Bewirtschaftung von Al-
men und ihre Herausforderungen, sowie die Regulierung von Problempflanzen und die Geschichte 
der Weidewirtschaft in den Alpen. Abschließend gab es einen Besuch im örtlichen Almmuseum. 

 

Naturschutzmonitoring 

1.Juni 2023: Liveveranstaltung "Beobachtung der Großtrappe" 
mit 109 TeilnehmerInnen in Roseldorf 
 
16 Freilandschulungen Monitoring auf Biodiversitätsflächen:  

16. Juni 2023 Innermanzing, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
16. Juni 2023 Goggendorf, NÖ: 40 TeilnehmerInnen 
17. Juni 2023 St. Florian bei Linz, OÖ: 25 TeilnehmerInnen 
24. Juni 2023, Pöls, Stmk: 10 TeilnehmerInnen 
24. Juni 2023, Grafenstein, Kärnten: 30 TeilnehmerInnen 
29. Juni 2023, Prambachkirchen, OÖ: 25 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, St. Georgen am Attergau, OÖ: 20 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, Strallegg, Stmk.: 20 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, Doreen, Vlbg.: 10 TeilnehmerInnen 
1. Juli 2023, Söding, Stmk: 35 TeilnehmerInnen 
1. Juli 2023, Seefeld, Tirol: 7 TeilnehmerInnen 
6. Juli 2023, Traiskirchen, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
6. Juli 2023, Waidhofen, Thaya: 15 TeilnehmerInnen 
7. Juli 2023, Pellendorf, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
7. Juli 2023, Uttendorf, Sbg: 10 TeilnehmerInnen 
8. Juli 2023, Oberlienz, Tirol: 7 TeilnehmerInnen 
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Weiters: 

ÖPUL verbindet: 

Durchführung des Ansaatfestes „Säe mit!“ in 
Probstdorf am 22. September 2023 

(Foto: Bezirksblatt GF) 

 

 

 

 

 

 

22.-23.06.2023 MultiplikatorInnenschulung Wir schauen auf unsere Wälder: Schulung BotschafterIn-
nen der Vielfalt im Wald an der FAST in Traunkirchen in OÖ   

 

20.07.2023 Seminar und Besuch einer Baustelle 
im Projekt CLT in der Landwirtschaft „Bauen mit 
Massivholz (CLT)“ in der LW in Graz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herbst/Winter 2023 (September bis Dezember) 

Landtechnik: 

12.10.2023 Webinar Landtechnik: Fruchtfolgeplanung - Digitale Tools und Lösungen 
gilt für 2 UE für ÖPUL23+ für UBB oder Bio-Biodiversität 

17.-18.10.2023 Biogasspezialberaterseminar 2023: Gärrestlagerabdeckung in Bad Blumau, 2-tägig 
mit Exkursion 

24.10.2023 Webinar Landtechnik: Vermeidung von Verbuschung in alpinen Räume, 
gilt für 2 Stunden für ÖPUL23+ für die Maßnahme "Naturschutz auf der Alm" 

23.11.2023 Webinar: Maschinenkosten optimieren - Landtechnik effizient einsetzen 

29.11.2023 Webinar: Techniken zur Einarbeitung von winterharten Begrünungen, im ÖPUL23+ mit 2 
UE als verpflichtende Weiterbildung f.d. Maßnahme Vorbeugender Grundwasserschutz am Acker an-
rechenbar. 

05.12.2023 Webinar: N-Kreislauf auf tierhaltenden Betrieben, im ÖPUL23+ mit 1 UE als verpflichtende 
Weiterbildung f.d. Maßnahme „Einschränkung ertragssteigernder Betriebsmittel“ anrechenbar 

 

Vielfalt auf meinem Betrieb: 

16.09.2023 Infoveranstaltung / Vielfalt auf meinem Betrieb: Vielfaltstag 
am Bauernhof: Artenreiche Lebensräume & Lebenswerke erhalten in Großraming, OÖ 
gilt als 1 Stunde für ÖPUL23+ für UBB und BIO-Biodiversität oder für 1 Stunde für ÖPUL23-RNP (Re-
gionaler Naturschutzplan)  
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20.10.2023  Infoveranstaltung / Vielfalt auf mei-
nem Betrieb: Biodiversität am Hof - Ein Tag im 
Zeichen von Vielfalt und Hofindividualität in Kilb, 
NÖ  
1 UE für die ÖPUL 2023 Maßnahmen UBB und 
Biologische Wirtschaftsweise – Biodiversität 

21.10.2023 Infoveranstaltung / Vielfalt auf mei-
nem Betrieb: Kulturlandschaft früher und heute - 
wie sich die Landwirtschaft im Laufe der Jahr-
hunderte verändert hat in Straßwalchen (Salz-
burg) 
1 UE für die ÖPUL 2023 Maßnahmen UBB und 
Biologische Wirtschaftsweise – Biodiversität 

04.12.2023 Webinar Biodiversitätsflächen im Winterschlaf – wo unsere Insekten den Winter verbrin-
gen  

09.12.2023 Seminar Zimmern, schrauben, bauen für Baumläufer, Zwergohreule und Co.  

11.12.2023Webinar Überlebenstraining rund um den Bauernhof – wie Pflanzen und Tiere bei Haus 
und Hof den Winter überstehen  

18.12.2023 Webinar Mehrwert Streuobstvielfalt – Von alten Sorten, Winteräpfeln und deren Bedeu-
tung für unsere Gesundheit  

 

Kursreihe Technik & Biodiversität im Obst- und Weinbau (BeeP!)  

22.11.2023 Bodenprobennahme im Wein- und Obstbau, Riegersburg  

 

AfterWork am Bauernhof: 

01.09.2023 Drei auf einen Streich - Landtechnik & Rindermast & Bio-Wein in Horn-
stein, Bgld. und in Wampersdorf NÖ  

08.09.2023 Von süßen Beeren & kecken Ziegen in Loosdorf, NÖ 

14.09.2023 Green Care am Himmel & Wein ohne Schimmel in 1190 Wien 

22.09.2023 Pizza vom WeltTellerFeld - Vom Acker in den Lehmofen in 1220 Wien  

29.09.2023 Von süßen Beeren & kecken Ziegen 
in Loosdorf, NÖ 

06.10.2023 Gänseschnattern & Herbstgemüse  in 
Göllersdorf, NÖ 

18.10.2023 Ein Stell dich ein bei Bio-Safran & Al-
paka-Wein in St. Andrä am Zicksee, Bgld  

20.10.2023 Von regionalem Wintergemüse und 
globalen Dimensionen am Welttellerfeld in 1220 
Wien 

10.11.2023 Ab ins Glas - Fermentieren mit Rudi 
am WeltTellerFeld in 1220 Wien 

01.12.2023 Wiederholung Ab ins Glas - Fermentieren mit Rudi am WeltTellerFeld 

 

Futter- und Artenvielfalt auf Almen – Netzwerk Alm: 

08.09.2023 Vernetzungstreffen Netzwerk Almvielfalt auf der Hoferalm in Seeboden 
am Millstätter See, Kärnten  
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Wir boten die Möglichkeit, gemeinsam mit der Familie Olsacher, welche die Alm bewirtschaftet, sowie 
den ExpertInnen Susanne Aigner, Barbara Fischer und dem Insektenexperten Georg Derbuch, die an-
gelegten Versuchsflächen zu besichtigen, Maßnahmen zu diskutieren und vom gegenseitigen Erfah-
rungsaustausch zu profitieren. 
3 UE für die ÖPUL 2023 Maßnahme „Almbewirtschaftung“ – optionaler Zuschlag: „Naturschutz auf der 
Alm“ 

21.09.2023 Praxisworkshop Netzwerk Almvielfalt auf der Grabneralm, LFS Grabnerhof 

Neben einem Vortrag von Elisabeth Stöger zur Tiergesundheit in Zusammenhang mit Biodiversität bo-
ten wir die Möglichkeit, beim Anlegen von Versuchsflächen zu Problempflanzen dabei zu sein. Außer-
dem wurde Schwendsensen von Thomas Huber vom Sensenverein Österreich herzgezeigt, ver-
schiedenste Sensentypen konnten selbst ausprobiert werden. Hauptaugenmerk lag bei den Problem-
pflanzen Ampfer, Weißer Germer, Zwergsträucher und Distel.  

13.12.2023 Webinar Angepasste Almbewirtschaftung in Zeiten des Klimawandels 

Im ÖKL Webinar zum standortangepassten Almmanagement erfuhren die TeilnehmerInnen, wie man 
typische Problempflanzen auf Almen erfolgreich zurückdrängt. Es wurde jedoch nicht nur auf einzelne 
Maßnahmen verwiesen, sondern vor allem auf die Bedeutung des guten Weidemanagements hinge-
wiesen. 

 

Landwirtschaftliches Bauwesen: 

Von 2. bis 4. Oktober 2023 fand unter dem Vor-
sitz von MR DI Manfred Watzinger (BML) die 
Herbsttagung des ÖKL-Baukreises in Krems-
münster und Umgebung in Oberösterreich statt. 
Knapp 50 Personen nahmen teil. Auf dem Pro-
gramm standen Publikationen des Arbeitskrei-
ses, Fachvorträge und Exkursionen.  

Außerdem wurde der langjährige Vorsitzende 
des Arbeitskreises, DI Manfred Watzinger, der in 
Pension geht, verabschiedet. DI Thilo Nigmann 
wurde als sein Nachfolger in der Abteilung II/8 
vorgestellt.  

 

 

 

Weiters: 

22.09.2023 Veranstaltung im Projekt ÖPUL verbindet: Säe mit! Aussaat in Probstdorf, NÖ   

14.10.2023 Hofspaziergang - gesunder Boden, gesunde Pflanzen, gesunde Lebensmittel Oberaich, 
Steiermark im Projekt Zawos, 1 UE für die ÖPUL 2023 Maßnahmen UBB und Biologische Wirtschafts-
weise – Biodiversität 

20.10.2023 Infoveranstaltung Wir schauen auf unsere Wälder "Wir schauen auf unsere Wälder" in 
Eberstein, Ktn  

20.10.2023 Regionale Infoveranstaltung "Wir schauen auf unsere Wälder" in Eberstein, Kärnten 

06.12.2023 Webinar „Vielfalt schafft gutes Klima! Wissenschaft trifft Praxis Klimawandel und Landwirt-
schaft“ im Projekt Naturschutzmonitoring 
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3 ÖKL-Publikationen  

(chronologisch nach Erscheinen) 
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

ÖKL-Richtwerte 2023 

Die ÖKL-Richtwerte für das Jahr 2023 wurden in den ersten 
Jännertagen online zur Verfügung gestellt. Das gedruckte 
Heft erschien Ende Februar. Die ÖKL-Richtwerte für die Ma-
schinenselbstkosten sind eine unverbindliche Berechnungs-
grundlage für den land- und forstwirtschaftlichen Einsatz in 
der Nachbarschaftshilfe. 

Preisbasis 3. und 4. Quartal 2022 

Mit Werten zum Treibstoffverbrauch 

Mit unverbindlichen Pauschalrichtwerten für flächenbezo-
gene Arbeitsgänge 

Werte ohne Mehrwertsteuer  

Als Heft oder als Excel-Tabelle 

Kostenlos einsehbar auf der ÖKL-Homepage 

Alle Infos unter https://oekl.at/oekl-richtwerte/ 
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ÖKL-Merkblatt 83 Baustoffe in der Landwirtschaft: Beton 

4. Auflage 2023, 16 Seiten 

Im ÖKL-Merkblatt 83 „Baustoffe in der Landwirtschaft – Be-
ton“ erfolgt eine ausführliche Beschreibung mit einer über-
sichtlichen bildlichen Darstellung aller Bauteile und Zuord-
nung der dafür empfohlenen Betonsorten! 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 
2 Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3 Definitionen 
4 Betonsorten für landwirtschaftliche Anwendungen 
5 Zusätzliche Maßnahmen bei Beton 
6 Wichtige Hinweise 
7 Praktische Tipps 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BML) 

Arbeitsgruppenleitung: DI Florian Petscharnig (TB Petschar-
nig) 

Arbeitsgruppe: DI Stefan Krispel (Smart Minerals GmbH / TU Wien), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Josef 
Mittermayr (Fa. Wolf), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Hans-Jürgen Zeiler (Fa. Wopfinger Trans-
portbeton), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL) 
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LTS 227: Stallbau für die Bio-Tierhaltung: RINDER 

4. Auflage 2023 

Die 80 Seiten umfassende farbige Broschüre im A4-Format 
stellt eine umfassende Informationsgrundlage für Landwirtin-
nen und Landwirte dar, die mit stallbaulichen Maßnahmen in 
der Bio-Rinderhaltung konfrontiert sind. 

Sie bietet: Grundlagen, Informationen zur Ammoniakreduk-
tion, Funktionsbereiche, Planungsdaten und 15 Planungsbei-
spiele auf 22 Seiten mit Plänen! 

Die Bedingungen in der Rinderhaltung weichen vom natürli-
chen Lebensraum ab, woraus gewisse Einschränkungen im 
Verhalten der Tiere folgen. Ein optimierter Stallbau hält diese 
Einschränkungen möglichst gering, indem die Funktionsbe-
reiche in Abmessungen, Anzahl und Anordnung entspre-
chend den Funktionskreisen des arteigenen Verhaltens der 
Tiere gestaltet werden. 

So werden die Tiere in ihrer Anpassungsfähigkeit an den 
Stall nicht überfordert. Krankheiten, Schäden, Verhaltensstö-
rungen oder ein Leistungsabfall können vermieden werden. 
Ein optimaler Stallbau ist also die Voraussetzung für Wohlbefinden, Gesundheit und Leistungsfähig-
keit der Tiere. 

Durch einen Abstimmungsprozess zwischen der Bauberatung der Landwirtschaftskammern, BIO 
AUSTRIA, den Kontrollstellen und der Forschung wurde die vierte Auflage zum Stallbau für die Rin-
derhaltung in der biologischen Landwirtschaft unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtssituation 
erarbeitet. 

Arbeitsgruppe: 
DI Walter Breininger, LK Steiermark 
Dr. Elfriede Ofner-Schröck, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
A. Univ. Prof. Dr. Susanne Waiblinger, Veterinärmedizinische Universität Wien 
DI Eduard Wagner, LK NÖ, Bauberatung 
und weitere Personen aus:HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Gummiwerk Kraiburg Elastik, BIO AUS-
TRIA, LK OÖ, Bauberatung, LK OÖ, Bioberatung, LK Salzburg, LK NÖ, Bauberatung 

In Abstimmung mit dem BMSGPK 
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MB 70a Außenklimaställe für Schweine 

Auflage Nr. 3, 2023 

32 Seiten, farbig, Tabellen, Fotos, Skizzen 

Außenklimaställe sind vollständig oder teilweise überdachte 
Stallungen, die den Tieren Außenklimareize bieten. 

Außenklimaställe benötigen keine Zwangsbelüftung und 
keine generelle Raumluftheizung, sondern gegebenenfalls 
eine gezielte Beheizung des Liegebereichs (Boden-, Deckel-, 
Wandheizung) oder eine ergänzende Lüftungsunterstützung. 
Der Luftwechsel ergibt sich somit überwiegend über eine 
freie, natürliche Belüftung und Konvektion (Ausnahme: Um-
bau eines Warmstalls mit bestehender Zwangslüftung in 
Kombination mit einem Auslauf). 

Inhalt 

1) Vorbemerkungen 

2) Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3) Gebäudetechnische Anforderungen 

4) Planungsdaten 

5) Funktionsbereiche 

6) Stallsysteme 

7) Management 

8) Bautechnische Details 

9) Umbaulösungen 

 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann:  MR DI Manfred Watzinger (BML) 

Arbeitsgruppenleitung: Ing. Irene Mösenbacher-Molterer (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Johannes Baumgartner (Vet. Med. Univ. 
Wien), Dipl.-Päd. Gottfried Etlinger (LK NÖ), DI Verena Größbacher (VÖS), Dr. Werner Hagmüller 
(HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Dr. Birgit Heidinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Franz Hold 
(Fa. Bräuer), DI Michael Klaffenböck (VÖS), Dr. Christine Leeb (BOKU), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), 
Josef Macher (LK Stmk.), Robert Rußmayr (Fa. Bräuer), Ing. Johannes Spangel (LK NÖ), Ing. Franz 
Xaver Stockinger, ABL (LK OÖ/BSH), DI Eduard Wagner (LK NÖ), Ing. Eduard Zentner (HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein) 
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ÖKL-Infoblatt 04 Kostengünstige Dachbegrünung für 
landwirtschaftliche Gebäude 

Auflage 1, 2023 

16 Seiten, zahlreiche Fotos und Skizzen, Tabellen 

Zur Anpassung an die Klimakrise und zur Eindämmung des 
Rückgangs der biologischen Vielfalt (Insekten­sterben) wer-
den immer häufiger Bauwerksbegrünungen für Hochbauten 
oder Tief­garagen geplant bzw. auch gefordert (z.B. als Bau-
auflagen von Gemeinden in Vorarlberg). Auch für landwirt-
schaftliche Gebäude, wie Einstellräume, Stallbauten oder Ge-
bäude für die Direktvermarktung, kommen Gründächer ver-
stärkt in den Fokus, insbesondere bei Gebäuden mit großen 
Kubaturen. 

Dieses Informationsblatt informiert über Möglichkeiten und 
Herausforderungen und bietet Tipps für kostengünstige und 
einfache Umsetzungen, insbesondere für extensive Dachbe-
grünungen mit geringer Auflast für Flachdächer und gering 
geneigte Pultdächer. 

Was spricht dafür: 

 Ökologie – Gründächer sind ökologisch wertvolle Kleinbio­tope. 

 Kühleffekt und Dämmwirkung – Ein mit Vegetation bedecktes Dach verbessert das Gebäude-

klima und bewirkt im Sommer eine Kühlung der darunterliegenden Räume, was im Besonderen 

für die Tierhaltung von großem Vorteil ist und Hitzestress der Tiere vermeidet. 

 Regenwasserrückhalt 

 Schutz der Dachabdichtung vor Umwelteinflüssen wie UV-Strahlen, Temperaturschwankungen, 

Hagel usw. 

 Gestaltungselement 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 

2 Vorteile der Dachbegrünung in der Landwirtschaft 

3 Bauvarianten 

4 Bautechnische Details 

5 Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

 

Verfasser: ÖKL – Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BML) 

Arbeitsgruppe: Dr. Stephan Brenneisen (ZHaW), DI Heike Bruckner (Bruckner-Ganzheitliche Planung 
GmbH), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Klaus Küng (LK Vorarlberg), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Dipl. Ge-
ogr. Katrin Löning (Österreichisches Ökologieinstitut), Bmst. Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), DI Mi-
chaela Unterberger (LK Stmk.) 
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LTS 231 Handbuch Seltene Nutztierrassen 

5. Auflage 2023 

    A4 Format, 112 Seiten Kern, 4 Seiten Umschlag, farbig 

    knapp 300 Abbildungen (v.a. Farbfotos) 

    42 Rassesteckbriefe 

    ÖPUL 2023 

Die Erhaltung der genetischen Basis gefährdeter Nutztierras-
sen ist nicht nur eine Vorsorge für eine ungewisse züchteri-
sche Zukunft, sondern auch die Bewahrung von Kulturgut, 
welches oft den einzigartigen Charakter einer Region be-
stimmt und das Landschaftsbild prägt. Bedrohte Rassen 
müssen daher der Landwirtschaft und der allgemeinen Ge-
sellschaft etwas Wert sein. 

Das ÖKL hat gemeinsam mit der ARCHE Austria und mit der 
ÖNGENE das „Handbuch der Vielfalt“ in der 5. Auflage neu 
herausgegeben. 42 Rassensteckbriefe stellen das Herzstück 
der 112-seitigen Broschüre dar, wo die seltenen Nutztierras-
sen mit Beschreibung, Bildern, geschichtlichem Hintergrund, 
Anforderungen und Eigenschaften charakterisiert werden. Vom Altsteirer Huhn bis zur Pommernente, 
von den Ennstaler Bergschecken bis zum Waldviertler Blondvieh, von der Blobe Ziege bis zur Tau-
ernschecke, vom Huzulenpferd bis zum Weißen Barockesel, vom Alpinen Steinschaf zum Zackelschaf 
und natürlich fehlen auch Mangaliza und Turopolje nicht. 

Darüber hinaus gibt es Kapitel über Erhaltungszucht, über das ÖNGENE-Generhaltungsprogramm, 
zur Wirtschaftlichkeit mit Anleitung zum Selberrechnen usw. 

Zwei Beiträge gehen auf den Einsatz von seltenen Nutztierrassen bei Angeboten von Green Care und 
auf die besonderen Chancen in der Direktvermarktung und in der Gastronomie ein. 

Ganz wichtig: ÖPUL-Förderung! Da erhaltungswürdige Rassen oft auch von Idealisten nicht ohne Ein-
kommensverluste gezüchtet werden können, wird im ÖPUL 2023 eine Förderung gemäß österreichi-
schem GAP-Strategieplan gewährt. Im Handbuch ist alles gut nachzulesen! Zum konkreten Ablauf der 
Förderung siehe ÖPUL-Sonderrichtlinie des BML (www.bml.gv.at) und Merkblatt Erhaltung gefährde-
ter Nutztierrassen der AMA (www.ama.at). 

Download kostenlos auf der ÖKL-Homepage https://oekl.at/publikationen/lts/lts231/ 

 

  

https://oekl.at/publikationen/lts/lts231/
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ÖKL Informationsblatt 05 Einsatz von Brettsperrholz 
(CLT) im landwirtschaftlichen Bauwesen 

3. Auflage 2023, 16 Seiten 

!!! Kostenlos als PDF !!! 
Gedruckt zum Preis von 8 Euro im ÖKL zu bestellen: 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 
2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und  
Publikationen 
3 Technische Informationen 
4 Planungs- und Bauhinweise 
5 Einsatzmöglichkeiten und Planungsbeispiele 
6. CLT und Bodenverbrauch 
7. Kontakte 

Arbeitsgruppenleitung: DI David Unterrainer und DI Dieter 
Kreuzhuber (beide ÖKL) 
Arbeitsgruppe: HBM DI Hans-Georg Unterrainer (Holzbau 
Rast & Ruh), DI Richard Santner (Holzplus GmbH) 
weiters: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid 
(LK Salzburg), Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Werner Hagmüller (HBLFA Raumberg-Gum-
pen­stein), Dr. Georg Rappold, MBA (BML) 

CLT bedeutet cross laminated timber. Andere Bezeichnungen sind Brettsperrholz (BSP) oder X-Lam. 
Es handelt sich dabei um hochwertige, großflächige Massivholzbauelemente, die in mehreren Lagen 
kreuzweise verklebt sind und einen sehr hohen Vorfertigungsgrad ermöglichen. Diese spezielle Mas-
siv­holzbauweise wurde in Österreich in den 1990er Jahren entwickelt; mittlerweile gibt es viel Erfah-
rung und weitreichende Einsatzmöglichkeiten. In Österreich sind einige der weltweit größten Produ-
zenten angesiedelt. CLT ist aufgrund des nachwachsenden Rohstoffs Holz ein klimaneutraler Bau-
stoff. 

Aufgrund seines Aufbaus erfüllt CLT die statischen und bauphysikalischen Vorgaben für den Bau von 
stabilen und dauerhaften Bauwerken. CLT lässt sich außerdem mit anderen Baustoffen (z.B. Beton-
bauteile) gut verbinden. Somit eignet sich CLT sowohl für Neubauten als auch für Zubauten an beste-
hende Gebäude. 

Die Besonderheit der CLT-Bauweise liegt generell in seiner Einfachheit (Aufbau, Montage bzw. Hand-
ling), sodass auch viel Eigenleistung möglich ist. Aufgrund des Aufbaus aus ausschließlich durchgän-
gigem Massiv­holz können zum Beispiel Installationen (Sanitär, Wasser, Elektro) sehr einfach montiert 
werden; Details müssen nie gedübelt werden, sondern werden einfach mit Holzschrauben befestigt. 
Die glatte und homogene Oberfläche benötigt keinen Fassaden­aufbau bzw. keine weitere Vergütung 
wie z.B. Verputz. Aufgrund dieser Eigenschaften und durch den hohen Vorfertigungsgrad der CLT-
Elemente kann die Bauzeit stark verkürzt werden. 

Vorrangig wird CLT im Wohnbau eingesetzt, aber auch für landwirtschaftliche Gebäude wird CLT im-
mer häufiger für langlebige Wirtschaftsräume, Einstellräume, Werkstätten oder Stallgebäude (insbe-
sondere Schweineställe) eingesetzt, aber auch für temporäre Nutzungen. 

Besondere und ökologische Baulösungen der Holzbauten entstehen in Verbindung mit einem Grün-
dach bzw. bei Kombination mit Schraubfundamenten. In bestimmten Fällen wird auch die Bodenplatte 
mit CLT ausgeführt. 

Holz für landwirtschaftliche Gebäude hat Tradition und eine breite Akzeptanz. Die unabhängige Nut-
zung von heimischem, betriebseigenen Holz als Massivbaustoff könnte künftig noch stärker regional 
über kleine Produktionsgemeinschaften erfolgen, die bereits von 3 bis 5 Personen betrieben werden 
können. In Kombination mit einer Säge inkl. Holztrocknung zur Produktion des notwendigen Schnitt-
holzes wäre die gesamte Produktionskette und somit auch die Wertschöpfung in Händen von regional 
beteiligten Betrieben, wie z.B. Waldbäuerinnen und -bauern und kleinen Sägewerken. Die Wirtschaft-
lichkeit solcher Anlagen ist zu überprüfen. 
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LTS 234: Stallbau für die Bio-Tierhaltung: SCHAFE 

3. Auflage 2023, 48 Seiten, farbig, mit zahlreichen Fotos, 
Skizzen und Tabellen, 7 Planungsbeispiele 

Die vorliegende ÖKL-Broschüre stellt eine umfassende Infor-
mationsgrundlage für alle Landwirtinnen und Landwirte dar, 
die mit stallbaulichen Maßnahmen in der Schafhaltung kon-
frontiert sind. 

Durch einen Abstimmungsprozess zwischen der Baubera-
tung der Landwirtschaftskammern, BIO AUSTRIA, der For-
schung sowie mit dem Bundesministerium für Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumentenschutz wurde die dritte 
Auflage zum Stallbau für die Schafhaltung in der biologi-
schen Landwirtschaft – unter Berücksichtigung der aktuellen 
Rechtssituation − erarbeitet. 

Um die Wirtschaftlichkeit zu sichern, sind strategische Über-
legungen vor allem bei Investitionen für Gebäude und Tech-
nik von Bedeutung. Erst eine sehr gute Produktionstechnik, 
geringe Fixkostenbelastung durch günstigen Stallbau und ge-
ringe Maschinenkosten stellen die Grundlage für ein entspre-
chendes Arbeitseinkommen dar. Jeder Betrieb muss seine 
Entwicklungsfähigkeit realistisch prüfen, bevor er Investitionen tätigt. 

Arteigenes Verhalten der Tiere ist Grundvoraussetzung für Wohlbefinden, Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit. Deshalb wird im Kapitel Grundlagen auf die klimatischen Ansprüche, auf das Sozialverhal-
ten, die Mutter-Kind-Beziehung, auf die Futteraufnahme und das Trinkverhalten etc. eingegangen und 
abgeleitet, was das für den Stallbau bedeutet. Im Weiteren werden dann schon die verschiedenen 
Funktionsbereiche beschrieben (siehe Inhaltsverzeichnis). Im Kapitel Planungsdaten geben Tabellen 
die wichtigsten Maße an. 

Ein wesentlicher Teil der Broschüre sind die Planungsbeispiele. Dabei werden gute Beispiele aus der 
Praxis mit Plänen, Fotos und Detaillösungen gezeigt. Einige allgemeine Praxistipps mit anschaulichen 
Fotos runden die Broschüre ab. 

Sieben Planungsbeispiele mit Fotos, Plänen, Details: Planungsempfehlungen für Lämmeraufzucht, 
Schafhaltung für Zucht und Mast, Schafhaltung für Muttertiere, Schafzuchtstall, Milchschafstall, Um-
baulösung, Neubaulösung Zuchtbetrieb 

Inhalt: 

1. Einleitung 

2. Grundlagen 

3. Funktionsbereiche 

4. Planungsdaten 

5. Planungsbeispiele 

6. Praxistipps 

7. Genehmigungsverfahren – Ablauf 

8. Kontakte 

Arbeitsgruppenleitung 

Mag. Vitus Lenz, LK Oberösterreich, DI Doris Hofer, BIO AUSTRIA 

Autorinnen und Autoren: Mag. Vitus Lenz, LK Oberösterreich, A. Univ.-Prof. Dr. Susanne Waiblinger, 
Veterinärmedizinische Universität Wien, Dr. Elfriede Ofner-Schröck, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

Weiters 

DI Christine Braunreiter, LK Oberösterreich, Bmst. DI Daniel Engl, LK Tirol, DI Bettina Gutschi, BIO 
AUSTRIA, Univ. Prof. Dr. Christoph Winckler, Universität für Bodenkultur 

In Abstimmung mit dem BMSGPK 
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MB 115 Verkaufsräume für Direktvermarktung 

Auflage 1, 2023, 20 Seiten, farbig, Tabellen, Fotos, Skizzen 

Ergebnisse aus Studien (2010, 2016 und 2022) zeigen, dass 
die wirtschaftliche Bedeutung der Direktvermarktung zu-
nimmt. Da die Nachfrage nach bäuerlichen Erzeugnissen 
nach wie vor größer ist als das Angebot, ist es sehr erfreulich, 
dass 10% der Bäuerinnen und Bauern Pläne für einen Ein-
stieg in die Direktvermarktung haben (www.lko.at). 
Das neue ÖKL-Merkblatt 115 bietet hier wichtige Grundlagen 
und Entscheidungshilfen an, denn es widmet sich den Ver-
kaufsräumen für die Direktvermarktung! 
Auf 20 Seiten werden Fragen zu Verkaufsraum, -stand oder 
Automat, zu Bedienung oder Selbstbedienung, zur Barriere-
freiheit, Produktpräsentation, zu Kühlsystem, Beleuchtung, 
Zahlungsmöglichkeit, Zufahrt und Stellplatzangebot und und 
und beantwortet. Wie immer bietet das ÖKL auch einige Pla-
nungsbeispiele an. 
Inhalt 

1 Vorbemerkungen 

2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Leitfäden 

3 Varianten der Direktvermarktung 

4 Abgrenzung zum Gewerbe 

5 Standort 

6 Bauliche Ausführung und Infrastruktur 

7 Hygienebestimmungen 

8 Technische Ausrüstung 

9 Planungsbeispiele 
Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BML) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Dagmar Kreutzer (LK Steiermark) 
Arbeitsgruppe: Ing. Manfred Eder (LK Steiermark), DI Stefanie Wagner (LK NÖ), Dr. Martina Ortner 
(LK Österreich), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL) 

 

 

ÖKL-Richtwerte 2023 Sommeraktion 

In den Monaten Juli und August haben wir wieder die Sommerak-
tion „ÖKL-Richtwerte zum Preis von 14 Euro“ (statt 19 Euro) ange-
boten.  

 

Der Traktor im Straßenverkehr Herbstaktion 

In den Monaten September und Oktober gab es (ähnlich der Som-
meraktion für die ÖKL-Richtwerte) die Broschüre „Der Traktor im 
Straßenverkehr zum Preis von 5 Euro (statt 7 Euro).  
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die Homepage wird stetig aktuell gehalten und beinhaltet In-
formationen v.a. zu den ÖKL-Publikationen und Veranstal-
tungen wie auch über Projekte.  
Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, Fir-
men und Förderer mit Logo und Verlinkung. 

 

ÖKL-Newsletter & Direct Mails 

2023 wurden 28 Newsletter verschickt. Stand der Anzahl der 
Adressaten mit Ende Dezember 2023: 5.071. 

Direct Mailing: 2023 wurden über 50 Mails an den bestehen-
den KundInnenkreis verschickt. Anzahl der Adressaten: 
knapp 11.000. 

Newsletters und Direct Mails werden in erster Linie verschickt, um Publikationen und Veranstaltungen 
zu bewerben und um auf die ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

  

ÖKL-Facebook-Auftritt 

Seit April 2017 hat das ÖKL eine Facebookseite: 
https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2023 wurden 112 ÖKL-Meldungen 
über Facebook veröffentlicht, die „Reichweite“ beträgt meist 
einige Hundert, ab und zu über 1.000, der Landtechnik für 
Frauen Kurs weit über 4.000! 

Stand Ende 2023 hat die Seite 850 Follower und 800 „Gefällt mir“. 

 

ÖKL auf Instagram 

Seit Ende Jänner ist das ÖKL auf Instagram, ca. 
520 Follower sind dabei (Stand Ende Dezember 
2023).  

53 Beiträge sind seit Ende Jänner veröffentlicht worden so-
wie 185 Story-Seiten. 

 
 

ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Diese Internetseite ist die „Plattform“ für landwirtschaftliches Bauwesen und Stallbau. Die wichtigsten 
Inhalte sind: 

 Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, 
Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

 Planungsbeispiele 

 Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

 Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

 Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema 
Bauen 

 Linksammlung und „Wissenspool“ 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten be-
füllt. 

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/
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Homepage Naturschutzmonitoring www.naturschutzmoni-

toring.at 

Die vier Naturschutzmonitorings im ÖPUL 2023 binden land-
wirtschaftliche Betriebe aktiv in den Schutz von Natur und Ar-
tenvielfalt ein. Die Seite gibt Informationen und Kontaktmög-
lichkeiten (zB. Hotline), die Broschüre und Möglichkeit zum 
Anmelden bei den vorgesehenen Einschulungen. 

 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und 
Landwirte, Almbewirtschafterinnen und Almbewirtschafter so-
wie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle In-
formationen über die Projekte „Wir schauen auf unsere Wie-
sen und Almen!“ sowie „Wir schauen auf unsere Wälder!“  
sowie Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

Homepage Vielfalt am Betrieb www.vielfalt-am-betrieb.at  

Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt „Vielfalt 
auf meinem Betrieb“ geht, es werden die Bausteine der Viel-
falt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstal-
tungshinweise im Projekt hingewiesen. Im Rahmen des Pro-
jektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter Landwir-
tinnen und Landwirten gemacht und ein Erfahrungsaus-
tausch „von Bauer zu Bauer“ ermöglicht.  
 

 

 

Landing Page AfterWork am Bauernhof www.afterwork-

am-bauernhof.at/ 

Auf der Seite befinden sich neben allgemeinen Informationen 
zum Projekt, den Partnern, den Zielen etc. vor allem die Ter-
mine für die AfterWork Landpartien - in Wien und in den Bun-
desländern. Außerdem schöne und informative Berichte mit 
viel Fachinformation zu vergangenen Veranstaltungen. 

 

Projektseite BeeP! www.beep.expert 

Auf der Seite werden in erster Linie das Kursprogramm und 
die Details zu den Veranstaltungen veröffentlicht.  

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
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ÖKL-Youtube-Kanal 

Vermehrt werden kurze (wenige Minuten) und mittelkurze (bis 30 Minu-
ten) Filme auf den YouTube Kanal gestellt. Derzeit sind es 95 Videos. 

Waren es zu Beginn (2020) vor allem Inhalte aus dem Bereich Landtechnik, sind es jetzt auch Inhalte 
in den Bereichen Biodiversität, Boden Wirtschaftlichkeit, Waldökologie etc. Zum Teil werden auch 
ganze Webinare oder Ausschnitte daraus auf den Kanal gestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kanaldetails (13.3. 2024) 

www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619 

489 Abonnenten 

95 Videos 

89.909 Aufrufe 

Am 24.09.2019 beigetreten 

Österreich 
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4  ÖKL-Arbeitskreise 2023 
 

AK Landmaschinen Sitzung am 4. Mai 2023 

Die Sitzung fand bei der Fa. Einböck, Schatzdorf, 4751 Dorf an der Pram statt.  

Vorsitz: AK-Obmann DI Franz Handler, BLT Wieselburg. Außerdem anwesend: Phillipp Flotzinger, Mi-
chael Einböck, Markus Ecker, Michael Deimel, Otto Krönigsberger, Christoph Wolfesberger, Franz 
Handler, Robert Dörrer, Wolfgang Weichselbaum, David Unterrainer 

Auf der Tagesordnung:  

Firmenpräsentation Firma Einböck.und Führung durch das Firmengelände  

Sitzung des AK „Landmaschinen“ des ÖKL: Programmerstellung für LT-Veranstaltungen, Merkblatt 
111 – „Technik für den Zwischenfruchtanbau“ 

Vortrag: Kunststoffe in der Landtechnik: Markus Ecker, Firma Röchling 

 

AK Richtwerte Sitzung am 17. Mai 2023 

Sitzung des Arbeitskreises ÖKL-Richtwerte via Zoom 

Vorsitz: Gottfried Hauer, außerdem anwesend: David Unterrainer, Wolfgang Weichselbaum, Roman 
Braun, Roland Platter, Emil Blumauer, Anna Brugner, Gerald Biedermann, Michael Deimel 

Auf der Tagesordnung: 

Treibstoffkosten: CO2 Steuer – Rückvergütung, Realpreisverrechnung 

Förderwesen (Leistungsangaben und Neupreise relevant, Auslastungen?) 

Zentrale Aussendung der Preisanfragen durch ÖKL 

Unterjährige Preisanpassungen 

Neue Maschinen und Geräte 

 

ÖKL-AK Technik im Biolandbau am 13. Juni 2023 

Die ÖKL-Arbeitskreissitzung Technik im Biolandbau fand zum Thema „Direktsaat im Biolandbau“ via 
Zoom statt. Vorsitz: Helmut Wagentristl, BOKU, Wien 

Teilgenommen haben außerdem Franz Handler (BLT), Eva Erhart (Bio-Forschung), Franz Haslinger 
(Bio-Austria), Gabriele Gollner (BOKU), Michael Deimel, Robert Schneider (Bio-Austria), Ferdinand 
Wiesinger, Manfred Wiesinger, David Unterrainer u. Eva-Maria Munduch-Bader (ÖKL) 

Auf der Tagesordnung (u.a.): 

Fachvortrag von Dr. Gabriele Gollner, IFÖL, BOKU Wien gemeinsam mit Walter Klingenbrunner, 
Landwirt: Bio-Direktsaat bei Mais und Soja, Ergebnisse des EIP-Projekts KLIWA 

Fachvortrag von DI Daniel Böhler, Dep. für Bodenwissenschaften, FiBL Schweiz: Direktsaat von Mais 
in Gründüngungen unter Bio-Bedingungen, Erfahrungen aus 5 Jahren Praxisversuchen 

Ideen und Themen für Praxisseminare und Webinare, Merkblatt 111: Technik für den Zwischen-
fruchtanbau und Merkblatt 98: Technik im Biolandbau 

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2023 

17.-18.10.2023, siehe ÖKL-Veranstaltungen 

 

ÖKL-Arbeitskreis alias ÖKL-Bautagungen 

11. bis 13. April und 2. bis 4. Oktober 2023, siehe ÖKL-Veranstaltungen 
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5 ÖKL-Projekte in der Ländlichen Entwicklung 
   

 

 

LE-Projekte „Landtechnik“ 

David Unterrainer, Anne-Katrin Baatz (bis Mai), Simon Wirkert 

 

Projekt Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltun-
gen 

1 Seminar und 8 Webinare und die  

zweitägige Biogasspezialberatertagung  

wurden im Jahr 2023 für Landwirtinnen und 
Landwirte abgehalten. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

 

LE-Projekt ÖKL-Kurs Landtechnik für Frauen 

1. bis 3. März und 20. und 21. März 2023, an der 
LK Technik, Mold, Horn, NÖ  

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

 

LE-Projekt ÖKL-Richtwerte 

Herausgabe der ÖKL-Richtwerte 2023 als Heft, 
als Excel, auf Homepage – basierend auf Daten-
bank 

Vorarbeiten für die Richtwerte 2024 

Siehe Kapitel ÖKL-Publikationen 

 

Projekt „Klimafitter Pflanzenbau“ 

An diesem Projekt war das ÖKL mit der Erstel-
lung von insgesamt 10 Kurzfilmen beteiligt. Drei 
Filmdrehs wurden mit Drehbuch und Recher-
chearbeiten vorbereitet und durchgeführt: am 
03.04.2023 in Lassee, am 25.04.2023 in Groß-
kadolz & am 19.06.2023 in Lassee.  

Z.B. Einarbeitung von Winterbegrünungen, Win-
terbegrünungen im Trockengebiet, Artenvielfalt 
am Gut Hardegg - Wie, warum und was bringt 
sie, Beetle Bank am Gut Hardegg, Habitats-
bäume - Alte Bäume als Lebensraum, Bewässerung und Wasserspeicher zur Ertragssicherung am 
Gut Hardegg, Mulchsaat bei Mais im Trockengebiet, Mechanische Unkrautbekaempfung im Mais - Ha-
cken mit einer Scharhacke 

 

ÖKL-Arbeitskreise:  

Siehe Kapitel ÖKL-Arbeitskreise 
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LE-Projekt „Erstellung und Transfer von Fachwissen für das Bauwesen in der Landwirtschaft“ 

Dieter Kreuzhuber 

Publikationen 2023 

Infoblatt IB 04 Kostengünstige Dachbegrünung für lw. Gebäude, 
1. Auflage 2023, 16 Seiten 

ÖKL-Merkblatt 70a Außenklimaställe für Schweine, 3. Auflage 
2023, 32 Seiten 

ÖKL-Merkblatt 83 Baustoffe in der Landwirtschaft: Beton, 4. Auf-
lage 2023, 16 Seiten 

ÖKL-Merkblatt 115 Verkaufsräume für Direktvermarktung, 1. Auf-
lage 2023, 20 Seiten 

LTS 227: Stallbau für die Bio-Tierhaltung: RINDER, 4. Auflage 
2023, 80 Seiten 

LTS 227: Stallbau für die Bio-Tierhaltung: SCHAFE, 3. Auflage 
2023, 48 Seiten 

ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Alle Publikationen sind im Webshop des ÖKL erhältlich. 
Viele Publikationen sind auch als PDF bei Austrian Standards er-
hältlich (wenn es schnell gehen muss!) 

Siehe Kapitel Publikationen 

 

Merkblattverlängerungen 2023 

Merkblatt 24a Kompostierung von Stallmist, Ernte- und Lagerresten, 6. Auflage 2018 

Merkblatt 24b Grünschnittkompostierung, 1. Auflage 2018 

 

Korrekturblätter 2023 

Korrekturblatt für Merkblatt 99 Weinkellereigebäude, 4. Auflage 2022 

 

Fachartikel, verfasst 2023 

Bauernzeitung: Regelungen für Bio-Rinderbetriebe 

Bauernzeitung: Das Einmaleins für gelungene Dachbegrünungen 

Bauernzeitung: In Außenklimaställen Emissionen reduzieren 

Unser Ländle: Damit die Gülle nicht ins Gewässer fließt 

Blick ins Land / Schweinprofi: Mastschweine: Was bei Außenkli-
maställen zu beachten ist 

Blick ins Land: Das Stallklima im Außenklimastall  

Bauernzeitung: Bioschafhaltung: Neue Regelungen sind zu be-
achten 

Blick ins Land: „Das Tierverhalten als Grundlage für den optimalen Schafstall“ 

Blick ins Land „Bioprofi“: Gestaltung der Außenfläche bei Bio-Rinderhaltung 

 

ÖKL-Bautagungen 2023 

Wie in jedem Jahr fanden 2 Bautagungen statt: 

12. und 13. April 2023 in Villach und Umgebung (48 Personen) 
3. und 4. Oktober 2023 in Kremsmünster und Umgebung in Oberösterreich (48 Personen) 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

http://www.oekl-bauen.at/
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Steuerungsgruppensitzung 2023 

27.11. Steuerungsgruppensitzung online 

 
Sitzungen/Meetings der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2023 

13.01.2023 LTS 227 Bio-Rinder, LK OÖ, Linz 
13.01.2023 LTS 234 Bio-Schafe, LK OÖ, Linz 
16.01.2023 LTS 227 Bio-Rinder, BMSGPK 
23.01.2023 Merkblatt 70a, Online-Meeting 
26.01.2023 BIO AUSTRIA Bauerntage, Wels/Puchberg 
02.02.2023 Besonders tierfreundliche Haltung / Förderung, Online-Meeting 
08.02.2023 Besonders tierfreundliche Haltung / Förderung, Online-Meeting 
09.02.2023 Merkblatt 115, ÖKL, Wien 
14.02.2023 Merkblatt 83, ÖKL 
15.02.2023 ALB Hessen, Um- und Neubaulösungen für Mastschweine, Online-Tagung 
21.02.2023 Merkblatt 70a, Online-Meeting 
28.02.2023 Merkblatt 70a, Online-Meeting 
01.03.2023 Besonders tierfreundliche Haltung / Förderung, Online-Meeting 
08.03.2023 LTS 237 und LTS 238 Bio-Geflügel, Online-Meeting 
13.03.2023 AMA-Schulung „Besonders tierfreundliche Haltung“, LK Niederösterreich 
13.03.2023 (Abend), Merkblätter Kompost, LK Niederösterreich 
20.03.2023 Merkblatt 115, Online-Meeting 
28.03.2023 Merkblatt 70a, Online-Meeting 
03.04.2023 Ammoniakreduktionsverordnung, Online-Meeting 
19.04.2023 Merkblatt 70a, Online-Meeting 
25.04.2023 LTS 237 und LTS 238 Bio-Geflügel, Online-Meeting 
27.04.2023 Merkblatt 101, Wien 
03.05.2023 Merkblatt 115, Online-Meeting 
16.05.2023 ÖKL Merkblätter "Stallbau-Prozessablauf", Abstimmung, BML, Wien 
22.-24.05.2023 ALB-/KTBL-Tagung in Bad Waldsee, Deutschland 
05.06.2023 LTS 237 und LTS 238 Bio-Geflügel, Online-Meeting 
05.06.2023 Französische Handelsabteilung, Gesprächstermin zum Thema Lw. Bauten 
12.06.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
13.06.2023 Merkblatt 84, LK OÖ, Linz 
14.06.2023 BRV-Recycling-Tagung, Wien 
15.06.2023 Vorstandssitzung NTÖ (Präsentation des ÖKL), Wien 
19.06.2023 Besprechung betreffend Güllelagerabdeckung, BML, Wien 
23.06.2023 LTS 237 Bio-Legehennen, Molln, Betriebsbesichtigung 
18.07.2023 Merkblatt 84, LK OÖ, Linz 
19.07.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
25.07.2023 Merkblatt 115, Exkursion in OÖ/NÖ 
16.08.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
21.08.2023 Merkblatt 115, Online-Meeting 
29.08.2023 LTS 237 und LTS 238 Bio-Geflügel, LK OÖ 
18.09.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
19.09.2023 Merkblatt 84, LK OÖ, Linz 
21.09.2023 Freilandtagung 
25.09.2023 Merkblatt 117, Online-Meeting 
26.09.2023 Besonders tierfreundliche Haltung – Pferde, Online-Meeting 
28.09.2023 Merkblatt 101, BRV, Wien 
25.10.2023 Merkblatt 115, Exkursion Gleisdorf / Hartberg 
30.10.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
07.-08.11.2023 Bautagung AGRIDEA Schweiz, Grangeneuve 
22.11.2023 Merkblatt 117, Online-Meeting 
29.11.2023 Merkblatt 79, Online-Meeting 
18.12.2023 Merkblatt 84, Online-Meeting 
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Pilotprojekt: Nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft – Potenziale von Brettsperrholz (CLT) 
 
Projektlaufzeit Mitte 2021 bis Ende 2023 

Projektverantwortliche im ÖKL: Dieter Kreuzhu-
ber und David Unterrainer 

Der innovative und erneuerbare Baustoff CLT 
(Cross Laminated Timber bzw. Brettsperrholz) 
wird im landwirtschaftlichen Bauen noch  wenig 
verwendet, könnte jedoch als Alternative zu mi-
neralischen Baustoffen wie Stahlbeton oder Zie-
gel eingesetzt werden.  

Wird idealerweise heimisches Holz verwendet, 
kann dieser Baustoff sehr viel zur regionalen 
Wertschöpfung beitragen und den Holzpreis sta-
bilisieren. Es kann auch Borkenkäfer-Schadholz 
verwendet werden. CLT ist CO2-neutral, ent-
spricht der Bioökonomiestrategie und hat Potenzial für künftiges nachhaltiges Bauen. 

Im Berichtsjahr 2023 wurden folgende Leistungen erbracht: 

ÖKL-Informationsblatt 05 Einsatz von Brettsperrholz (CLT) im landwirtschaftlichen Bauwesen,  
3. Auflage 2023, 16 Seiten 

Siehe Kapitel Publikationen 

Am 20. Juli .2023 wurde das Seminar und der Besuch einer Baustelle im Projekt CLT in der Landwirt-
schaft „Bauen mit Massivholz (CLT)“ in der LW in Graz abgehalten. 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

 

 

 

 

.  
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Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023 
 
Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023 und Einschulungsveran-
staltungen Naturschutzmonitoring für ÖPUL 2023+  

Projektlaufzeit: 1.9.2023-30.6.2029 

Projektverantwortliche im ÖKL: Theresa Bertl, 
Barbara Steurer, Thomas Labuda, Stephanie 
Köttl, Henrike Wacker 

WIR SCHAUEN DRAUF! 

Einschulungen (3 UE) von 1600 TeilnehmerIn-
nen der vier ÖPUL Naturschutzmonitorings:  

Webinare Biodiversitätsmonitoring: 

Extensivgrünland:  
9. März 2023: 72 TeilnehmerInnen  
10. März 2023: 65 TeilnehmerInnen  
13. März 2023: 119 TeilnehmerInnen  
16. März 2023: 106 TeilnehmerInnen  
17. März 2023: 38 TeilnehmerInnen  
19. März 2023: 146 TeilnehmerInnen  
 
Problempflanzen:  
7. März 2023: 43 TeilnehmerInnen 
21. März 2023: 23 TeilnehmerInnen 
 
Biodiversitätsflächen;  
29. März 2023 mit 197 TeilnehmerInnen  
30. März 2023 mit 99 TeilnehmerInnen  
31. März 2023 mit 38 TeilnehmerInnen  
25. April 2023 mit 51 TeilnehmerInnen  
 
Webinare Phänoflex 
14. März 2023: 204 TeilnehmerInnen  
15. März 2023: 152 TeilnehmerInnen  
28. März 2023: 75 TeilnehmerInnen  
12. April 2023: 50 TeilnehmerInnen  
 
Webinare "Schnittzeit nach Phänologie"  
9. Mai 2023: 32 TeinehmerInnen 
11. Mai 2023: 62 TeilnehmerInnen  
 
1 Webinar + 1 Liveveranstaltung "Beobachtung der Großtrappe" 
24. Mai 2023:122 TeilnehmerInnen 
1.Juni 2023: Liveveranstaltung "Beobachtung der Großtrappe" mit 109 TeilnehmerInnen in Roseldorf 
 
16 Freilandschulungen Monitoring auf Biodiversitätsflächen:  
16. Juni 2023 Innermanzing, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
16. Juni 2023 Goggendorf, NÖ: 40 TeilnehmerInnen 
17. Juni 2023 St. Florian bei Linz, OÖ: 25 TeilnehmerInnen 
24. Juni 2023, Pöls, Stmk: 10 TeilnehmerInnen 
24. Juni 2023, Grafenstein, Kärnten: 30 TeilnehmerInnen 
29. Juni 2023, Prambachkirchen, OÖ: 25 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, St. Georgen am Attergau, OÖ: 20 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, Strallegg, Stmk.: 20 TeilnehmerInnen 
30. Juni 2023, Doreen, Vlbg.: 10 TeilnehmerInnen 
1. Juli 2023, Söding, Stmk: 35 TeilnehmerInnen 
1. Juli 2023, Seefeld, Tirol: 7 TeilnehmerInnen 
6. Juli 2023, Traiskirchen, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
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6. Juli 2023, Waidhofen, Thaya: 15 TeilnehmerInnen 
7. Juli 2023, Pellendorf, NÖ: 30 TeilnehmerInnen 
7. Juli 2023, Uttendorf, Sbg: 10 TeilnehmerInnen 
8. Juli 2023, Oberlienz, Tirol: 7 TeilnehmerInnen 
 

Damit in engem Zusammenhang: 

 

Einschulungsveranstaltungen Naturschutzmonitoring für ÖPUL 2023+  

Projektlaufzeit: 1.10.2022-31.12.2024 

Im Auftrag des BML arbeitet das ÖKL in Abstimmung mit der Agrarmarkt Austria (AMA) als österreich-
weite Betreuungsstelle für folgende vier im Österreichischen Agrarumweltprogramm (ÖPUL) angebo-
tenen Naturschutzmonitorings: 

 

 Biodiversitätsmonitoring mit folgenden Varianten:  
o Extensivgrünland 
o Biodiversitätsflächen im Acker- und Grünland 
o Problempflanzen 

 Phänoflex – Flexibilisierung von Mähzeitpunkten 

 Schnittzeitpunkt nach Phänologie 

 Beobachtung der Großtrappe 

Diese vier Naturschutzmonitorings können von allen LandwirtInnen 
mit Teilnahme an den Maßnahmen Umweltgerechte und biodiversi-
tätsfördernde Bewirtschaftung (UBB) oder Biologische Wirtschafts-
weise (BIO) über den AMA-Mehrfachantrag als Zuschlag beantragt 
werden. Die verpflichtende Einschulung im Ausmaß von 3 UE erfolgt 
über das ÖKL. 

Im Jahr 2023 wurden rund 1600 TeilnehmerInnen vom ÖKL in 18 
Webinaren und 16 Freilandschulungen eingeschult und wie folgt in 
den einzelnen Monitorings betreut:  

 Biodiversitätsmonitoring: 750 TeilnehmerInnen 

 Phänoflex: 450 TeilnehmerInnen 

 Schnittzeit nach Phänologie: 100 TeilnehmerInnen 

 Beobachtung der Großtrappe: 300 TeilnehmerInnen 

Hotline: 0677/ 643 130 71 (Mo bis Do: 9 bis 15 Uhr) 

Mail: naturschutzmonitoring@oekl.at 

 

Aktuelle Informationen zu den vier Naturschutzmonitorings auf www.naturschutzmonitoring.at 

Eine Broschüre gibt es hier als Download: https://oekl.at/projekte/naturschutzmonitoring-im-oepul-
2023/ 

 

  



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2023 41 
 

Erhaltung von Extensivgrünland – Biodiversität, zeitgemäße 
Bewirtschaftung und Inwertsetzung  

Projektlaufzeit 1.11.2020 – 30.9.2023  

ProjektmitarbeiterInnen 2023 im ÖKL: Maria Zacharias-Strahlhofer, Barbara 
Steurer, Alexander Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen mit extensiven Grünlandflächen sowie AlmbewirtschafterInnen, 
SchülerInnen landwirtschaftlicher Fachschulen (zukünftige HofübernehmerInnen) 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das in der 
Maßnahme M1 abgewickelte Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie den Büros LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die 
Bewusstseinsbildung der teilnehmenden 
Landwirtinnen und Landwirte sowie der 
Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen 
für den Wert von extensiven Grünland- und 
Almflächen sowie das Aufzeigen von 
Möglichkeiten einer zeitgemäßen und 
praxisgerechten Erhaltung und Bewirtschaftung.  

Im Projekt erfolgte eine enge Zusammenarbeit 
mit landwirtschaftlichen Schulen sowie mit 
LandwirtInnen, die als „ProjektvertreterInnen“ 
tätig sind und in Zusammenarbeit mit dem ÖKL 
eigene, regionale Bildungsveranstaltungen zum Thema „Erhaltung von Extensivgrünland“ 
organisierten. 

Tätigkeiten 2023: 

• Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung und Kontrolle 

• Bildungsveranstaltungen und Bildungsmaterialien 

• Sensibilisierung von HofnachfolgerInnen 

• Praxishandbuch Inwertsetzung von Extensivgrünland 

• Webinar Klimawandel 

• div. Öffentlichkeitsarbeit 

  www.naturschutzmonitoring.at 

 

 

 

  

http://www.naturschutzmonitoring.at/
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Landwirtschaftliches Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland 

(Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen!) 

Projektlaufzeit: 1.4.2021 – 30.09.2023 

ProjektmitarbeiterInnen im ÖKL: Maria 
Zacharias-Strahlhofer, Barbara, Steurer, 
Alexander Bauer, Theresa Bertl 

Zielgruppe: LandwirtInnen, die extensive 
Grünlandflächen und Almen bewirtschaften  

Hauptziel des Projektes ist die 
Bewusstseinsbildung der teilnehmenden 
Landwirtinnen und Landwirte sowie der 
Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen 
für den Wert von extensiven Grünland und 
Almflächen sowie die Sammlung und 
Aufbereitung von Daten zur Entwicklung seltener 
Tier- und Pflanzenarten auf den bewirtschafteten 
Flächen. 

Durch die regelmäßige Beobachtung und das 
schriftliche Dokumentieren der Entwicklung von 
auf der eigenen Grünlandfläche lebenden 
Pflanzen und Tieren wird das genaue Hinsehen 
verbunden mit der Suche nach den Ursachen von Veränderungen angeregt und die TeilnehmerInnen 
so aktiv in die Naturschutzarbeit einbezogen. Zusätzlich dienen die Langzeitbeobachtungen der 
Bäuerinnen und Bauern dem Wissensaustausch und Wissensgewinn. Auf Basis der gesammelten 
Beobachtungen können konkrete Aussagen zur Wirkung bestimmter Bewirtschaftungsmaßnahmen 
auf die Entwicklung der beobachteten Indikatorarten getroffen werden. Seit 2017 sind für die 
TeilnehmerInnen betriebsindividuelle Auswertungen abrufbar. 

Das Projekt wurde Ende September 2023 erfolgreich abgeschlossen und die ProjektteilnehmerInnen 
werden nun im Naturschutzmonitoring im ÖPUL, Biodiversitätsmonitoring – Variante Extensivgrünland 
weiterbetreut. 

www.naturschutzmonitoring.at 
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LE-Projekt Wir schauen auf unsere Wälder! – Biodiversität im Wald 

Projektlaufzeit: 01.03.2022 bis 31.10.2024   

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, Sabine Canek 
DI Christiane Gupta, DI Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das 
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Um-
weltbüro GmbH sowie der Landwirtschafts-
kammer Österreich, BIOSA, dem BFW und 
den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für WaldbewirtschafterInnen für den Wert der Vielfalt im Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt „Wir schauen auf unsere Wälder!“ verfolgt einen innovativen „Bot-
tom-Up-Ansatz”, bei dem sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf selbsterfahrende Weise mit 
Biodiversität im Wald befassen. Im Rahmen eines „Waldökologischen Betriebsgesprächs” werden in-
teressierte WaldbewirtschafterInnen durch geschulte ExpertInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte 
in ihren Wäldern (z.B. Bedeutung von Totholz, Horstbäumen, Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und 
Tierarten etc.) aufmerksam und neugierig gemacht. Die BewirtschafterInnen werden motiviert, „genau 
hinzusehen” und ihre Beobachtungen mindestens einmal jährlich in einer Online-Datenbank zu mel-
den 

An dem Projekt nehmen (Stand Ende 2023) rund 870 WaldbewirtschafterInnen aus ganz Österreich 
teil. 

Tätigkeiten 2023: 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Betreuung der rund 870 teilnehmenden Betriebe 
sowie der rund 60 Servicebetriebe, die als Multi-
plikatorInnen im Projekt tätig sind.  

Vernetzungstreffen der Servicebetriebe und Trai-
nerInnen (für waldökologische Betriebsgesprä-
che) am 15.September 2023, Servicebetrieb 
Kuhrn, NÖ  

Begleitung von 36 Betriebsgesprächen „Vielfalt 
im Wald“ und Erstellung von individuellen Plaka-
ten 

Umsetzung von Spezialmonitorings Wildobst, 
Phänologie und Klimawandel, Spechte sowie Zukunftsbaumarten“ und Umsetzung mit 80 Betrieben 

Erstellung eines Fachartikels zur Projektpräsentation für das Bauernjournal Ausgabe Februar 2023 

Projektpräsentation bei der Fachveranstaltung BIMUWA - Biodiversität und multifunktionale Bewirt-
schaftung im Wald der ÖBF und der BIOSA in Bruck/Mur und St. Georgen am Längsee am 13. und 
20. Juni 2023 

Projektvorstellung im Rahmen einer gemeinsamen Veranstaltung mit dem Projekt „Vielfalt auf meinem 
Betrieb“ in Kindberg am 20. Juni 2023. 

Siehe auch Kapitel Veranstaltungen! 

Alle Infos auf: 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

 

  

  

http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder
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LE-Projekt Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftlichen Schulen 

Projektlaufzeit: 01.09.2023 bis 31.12.2024   

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Christiane Gupta, DI Alexan-
der Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit der Umwelt-
büro GmbH und den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Erhöhung insbesondere des praxisbezogenen Wissens zur Biodiversität im Wald an land- und 
forstwirtschaftlichen Schulen 

Tätigkeiten 2023:  

Durchführung von 2 Weiterbildungsveranstaltun-
gen in der LFS Gießhübl und HBLA Bruck/Mur 
mit gesamt 36 TN (WaldpädaogInnen und Wald-
bewirtschafterInnen mit päd.Ausbildung) 

Im Rahmen eines Modellunterrichts Durchfüh-
rung von 6 ganztägigen Schulbesuchen durch 
ExpertInnen des Projektteams 

Durchführung von zwei Webinaren und eines 
ganztägigen Präsenzworkshops mit einer Kern-
arbeitsgruppe bestehend aus dem Projektteam, 
PädagogInnen von lw. und fw. Schulen, Wald-
pädaogInnen und WaldbewirtschafterInnen  

Erstellung eines Leitfadens für eine Bedarfsana-
lyse 

Online-Bedarfsanalyse zu „Schulbesuchen externer ExpertInnen zur Biodiversität“ an lw. und fw. 
Schulen mit allen lw. und fw. Schulen mit Forstschwerpunkt, 700 WaldpädaogInnen und 100 Waldbe-
wirtschafterInnen 
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Netzwerk Almvielfalt - Arten- und Futtervielfalt auf Almen erhalten und 
wiederherstellen 

Projektlaufzeit: 01.02.2022 – 30.04.2024 

Projektmitarbeiter*innen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Thomas Labuda  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie Dr. Susanne Aigner (Umweltbüro Aigner), Dr. Georg Derbuch (Derbuch Coaching) und dem Büro 
LACON. 

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Almen durch den damit verbundenen Arten- 
und Lebensraumverlust vor große Herausforderungen aufgrund des vermehrten Auftretens von Prob-
lempflanzen. Im Rahmen des Projekts werden gemeinsam mit Almbauern und Almbäuerinnen zeit- 
und kostensparende Maßnahmen und Methoden zur wirksamen Reduktion von Problempflanzen und 
Zwergsträuchern in ganz Österreich entwickelt und auf kleinen Flächen getestet. Das erworbene Wis-
sen und die Ergebnisse aus den Versuchen werden dokumentiert und im Projekt und auch mit interes-
sierten AlmbewirtschafterInnen geteilt. 

Darüber hinaus wird durch ein einfach durchzuführendes Insektenmonitoring die Bedeutung arten- 
und strukturreicher Almflächen für die Insekten aufgezeigt. 

Für einen erfolgreichen Erfahrungsaustausch unter den TeilnehmerInnen sorgen die jährlich stattfin-
denden Vernetzungstreffen. 

Tätigkeiten 2023: 

• Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

• Betreuung der Praxisversuche etwa 50 teilnehmenden Almbetrieben in ganz Österreich 

• Durchführung von 6 Neueinschulungen sowie 10 Qualitätsbesuchen (inkl. Einschulung zum Insek-
tenmonitoring) auf den teilnehmenden Almen 

• Koordinierung der Dateneingabe aller Versuchsergebnisse in die Datenbank 

• Durchführung von Einschulungswebinaren für Betriebe welche über das ÖPUL Naturschutzmonito-
ring am Projekt teilnehmen 

• Abhaltung eines Almfestes am Hochbärneck (NÖ) mit Führungen und Tierbeobachtungen auf den 
Almflächen am 28. Juli 2023 

• Abhaltung eines Almfestes auf der Alpe Dias (Tirol) mit Führungen und Tierbeobachtungen auf den 
Almflächen sowie Besuch des Almmuseums am 4. August 2023 

• Durchführung eines Vernetzungstreffens auf der Hoferalm in Seeboden (Ktn) am 8. September 
2023 

• Abhaltung eines Praxisworkshops auf der Grabneralm (Stmk) zum Thema Alm-Ampfer und Weißer 
Germer inkl. Präsentation und Ausprobieren von Schwendsensen am 21. September 2023 

• Dreh eines Films während des Praxisworkshops auf der Grabneralm 

• Abhaltung des Webinars „Angepasste Almbewirtschaftung in Zeiten des Klimawandels“ 

• Laufende Öffentlichkeitsarbeit: Artikel im Alm- und Bergbauer  

 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 
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LE-Projekt: Netzwerk Vielfalt auf meinem Betrieb – 
Wir Baue(r)n für die Vielfalt 

Projektlaufzeit noch bis 31. Oktober 2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara 
Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI 
Alexander Bauer 

Projektlaufzeit noch bis 31. Oktober 2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara 
Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI 
Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro 
GmbH sowie dem Büro LACON und Dr. Daniel 
Bogner. 

Einmähdige Heuwiesen, alte Obstbäume, Alt-
gras- und Blühstreifen oder der Bauerngarten – 
rund um den landwirtschaftlichen Hof gibt es 
eine große Vielfalt an Lebensräumen, die Bau-
ern und Bäuerinnen tagtäglich pflegen und erhal-
ten. Diese nicht selbstverständlichen Leistungen 
der Bauern und Bäuerinnen sind es wert herge-
zeigt und nach außen kommuniziert zu werden! 

Im Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb“ geht es 
genau um die kleinen Besonderheiten und Lieb-
lingsplätze rund um den Bauernhof. Und es geht 
um‘s genaue Hinschauen, d‘rüber Reden und 
Wahrnehmen der eigenen Vielfalt. 

Die Landwirtschaft leistet einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Vielfalt und hat eine große Verant-
wortung, wenn es darum geht, das Überleben vieler Tier- und Pflanzenarten zu sichern. Ziel des Pro-
jektes ist es, die vielfältigen Leistungen der Landwirtschaft ins Bewusstsein der BewirtschafterInnen 
und der Öffentlichkeit zu rücken und den Zusammenhang zwischen Bewirtschaftung und Biodiversität 
verständlich zu machen. 

Speziell geschulte „BiodiversitätsvermittlerInnen“, die selbst LandwirtInnen sind, besuchen ihre Be-
rufskollegInnen in ganz Österreich und erstellen bei einem Betriebsgespräch individuelle Biodiversi-
täts-Portfolios. 

Jede/r Landwirt/in mit einer Betriebsnummer kann sich für ein kostenloses Betriebsgespräch „Vielfalt 
auf meinem Betrieb - von Bauer zu Bauer, von Bäuerin zu Bäuerin“ anmelden und erhält dabei auch 
umfassendes Bildungsmaterial sowie ein kostenloses Plakat über die Vielfalt auf seinem/ihrem Be-
trieb. 

Tätigkeiten 2023 

2023 haben 22 Infoveranstaltungen, Werkstätten und Webinare stattgefunden. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

 Durchführung von ca. 80 Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ – ca. 
450 Vielfaltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

 Im Jahr 2023 haben in ganz Österreich 7 regionale Bildungsveranstaltungen zu unterschiedlichen 
Themen stattgefunden: von seltenen Nutztierrassen über die Bedeutung der Bestäuberinsekten bis 
hin zum Vogelschutz auf dem landwirtschaftlichen Betrieb   

 Außerdem wurden 5 Webinare mit über 500 Teilnehmer:innen zu Themen wie Förderung von 
Greifvögeln, Bedeutung von Feuchtwiesen für den Klimaschutz oder Bedeutung der Streuobstviel-
falt für Biodiversität und Gesundheit abgehalten 
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 Österreichweit haben 5 Biodiversitätswerkstätten stattgefunden: Es wurden Hecken gepflanzt, Nist-
kästen gebaut, Blühstreifen angelegt uvm. (siehe Veranstaltungen) 

 In Kooperation mit dem Verein „Perspektive Landwirtschaft“ wurden ein Webinar „Artenreiche Le-
bensräume & Lebenswerke erhalten“ und eine Bildungsveranstaltung „Rolle der Bestäuberinsekten 
in der Landwirtschaft“ durchgeführt 

 Organisation und Durchführung einer 2-tägigen Weiterbildung „Grünlandpraxis Bewirtschaftung 
und Biodiversität im Einklang“ am 3. und 4. August an der HBLFA Raumberg Gumpenstein und auf 
unserem Partnerbetrieb von Helga Pucher 

 In Kooperation mit der Firma Gebrüder Woerle GmbH in der Modellregion Mondsee-Flachgau 
wurde sehr eng zusammengearbeitet, u.a. wurden 3 Praxiswerkstätten rund um Wildkräuter und 
Tiergesundheit, das Bodenleben und die Förderung von Fledermäusen organisiert. Feierliche Ta-
felübergabe für alle Woerle-Bauern, die eine Betriebsgespräch durchgeführt haben. 

 Insgesamt arbeiteten wir im Rahmen des Projektes mit zahlreichen anderen Organisationen zu-
sammen: Landwirtschaftskammern, Arche Austria, Bio Austria, Demeter Österreich, Perspektive 
Landwirtschaft, dem Kulturverein Strasswalchen, Birdlife, dem Framework Projekt der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, u.a.   

 Ergänzend zu den Veranstaltungen wurden interessante Bildungsunterlagen und Praxissteckbriefe 
erstellt und allen Landwirt:innen zur Verfügung gestellt.  

 Schließlich wurden auch wieder Schulbesuche durchgeführt: SchülerInnen der Schulen HBLA Ur-
sprung, HBLA Pitzelstätten, LFS Hafendorf und der LLA Weittau haben die Lebensräume des 
Schulgeländes besser kennengelernt. 

 Erstellung von Kurzfilmen im Rahmen des Projektes, zum Beispiel zur Biodiversitätswerkstatt Nist-
kastenbau für Fledermäuse: https://www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619  

 Alle Filme aus dem Projekt gibt’s hier: https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/  

 Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at und Öffentlichkeitsarbeit 

 

https://www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619
https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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LE Projekt ZAWOS – Alles spricht für die Vielfalt 
 

Projektlaufzeit: 2021 bis 2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Alexander Bauer, Stephanie Köttl und 
Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON Landschaftsplanung Consulting 

Das Hauptziel des Bildungsprojektes ist es, das Bewusstsein bei den 
LandwirtInnen für das „Warum Biodiversität?“ (umgangssprachlich „Zawos Biodiversität?“) zu stärken, 
den Sinn und Zweck der Erhaltung der Biodiversität auch aus der Sicht anderer Lebensbereiche und 
Fachgebiete (Technik, Medizin, Tourismus, Religion etc.) heraus nachhaltig zu verankern und dadurch 
u.a. eine Akzeptanzsteigerung sowie ein besseres Verständnis für die Zielsetzungen der Bewirtschaf-
tungsauflagen des österreichischen Agrarumweltprogrammes (ÖPUL) und der Erhaltung von Natura 
2000-Gebieten zu erreichen. 

Zentral sind für uns die ThemenvermittlerInnen, die diese Sachverhalte an die Landwirte und Landwir-
tinnen hinaustragen. Dies soll bestenfalls im Rahmen von Veranstaltungen geschehen, bei denen die 
Bauern und Bäuerinnen nicht erwarten, dass jemand ihnen das Thema Biodiversität näherbringt. So 
können Vorbehalte abgebaut und Interessen aufgebaut werden und das Thema wird von einer neuen, 
ganz unerwarteten Perspektive erzählt. Unser Ziel ist es, mit dem Wissen unserer Themenvermittle-
rInnen auch skeptischen LandwirtInnen das Thema Biodiversität aus einem neuen Blickwinkel zu ver-
mitteln, sie damit zu erreichen und das Interesse in ihnen zu wecken, biodiversitätsfördernde Maßnah-
men auf ihrem Betrieb zu setzen. 

Tätigkeiten im Jahr 2023: 

++ Auftaktworkshop am 8. Mai in der Hoch-
schule für Agrar- und Umweltpädagogik mit ins-
gesamt 6 ZAWOS-VermittlerInnen: Pater Mi-
chael Hüttl: Prior im Stift Altenburg 
DI(FH) Herney Engelbert: NÖ Landesfeuerwehr-
verband, Dr. Lexer Georg: Chirurg und Landwirt, 
Dr. Schönbacher-Mitter Daniela: Allgemein- und 
Umweltmedizinerin, Krönigsberger Otto: Land-
techniker und Journalist, Kuhrn Michael: Land-
wirt und Biodiversitätsvermittler 

++ Online-Abstimmungsworkshop mit 7 ZAWOS-
VermittlerInnen am 24. Juli: Vorschläge der ZA-
WOS-VermittlerInnen zur Planung konkreter Ak-
tivitäten und möglicher Vermittlungsmethoden. Dabei waren: Dr. Elisabeth Stöger, Tierärztin und Phy-
tomedizinerin, Dr. Barbara Gröblinger, Tierärztin und Lehrerin, Pater Michael Hüttl, Dr. Lexer Georg, 
Dr. Schönbacher-Mitter Daniela, Krönigsberger Otto, Kuhrn Michael 

++ Vortrag von Elisabeth Stöger über den Zusammenhang von Futtervielfalt, Problempflanzen und 
Tiergesundheit im Rahmen eines Praxisworkshops zur Almpflege auf der Grabneralm (Stmk.) 

++ Beitrag von Dr. Georg Lexer zum Thema: Zusammenhang von Gesundheit und der Vielfalt an al-
ten Apfelsorten in Streuobstwiesen im Rahmen eines Webinars über den Mehrwert von Streuobst. 

++ Erstellung von 3 Kurzfilmen von ZAWOS-VermittlerInnen (Pater Michael Hüttl zum Thema Reli-
gion, Georg Lexer zum Thema Gesundheit und Elisabeth Stöger zum Thema Tiergesundheit 

 

 

  

https://www.lacon.at/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/LOGO_ZAWOS.png
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EIP Mehrwert Berglandwirtschaft 

Projektlaufzeit: 2022 bis 2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Andrea Aigner und Barbara Steurer 

Die Berglandwirtschaft in der Region „Nationalpark Kalkalpen“ erfüllt zahl-
reiche Ökosystemleistungen, die maßgeblich zu zur Lebensqualität inner- 
und außerhalb der Region beitragen. Die Almwirtschaft wirkt sich positiv 
auf die Artenvielfalt aus, durch die extensive Bewirtschaftung wird der Na-
turraum erhalten und die Pflege der Kulturlandschaft erfüllt eine wichtige 
Schutzfunktion vor Naturgefahren. Dies sind nur einige der vielen Leistun-
gen, die die Berglandwirtschaft für die Gesellschaft erbringt, jedoch nur 
selten kostendeckend abgegolten werden. Ziel des Projektes ist es, die 
Ökosystemleistungen der Region zu erheben, zu bewerten und gewinnbringend inwertzusetzen. Es 
werden Vermarktungsoptionen für Ökosystemleistungen konzipiert und im Anschluss marktfähige Ge-
schäftsmodelle zur Vermarktung dieser Leistungen entwickelt. 

Im Jahr 2023 war das Österreichische Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung (ÖKL) an der 
Entwicklung von Indikatoren für ein Geschäftsmodell zur Vergütung von Zusatzleistungen in der Berg-
landwirtschaft beteiligt. Dabei wurden die Indikatoren für "Extensives Grünland", "Weide", "Almen" und 
"Kleinbetrieb" gemeinsam mit dem Umweltbüro Klagenfurt entwickelt und detailliert beschrieben. Zu-
sätzlich wurden im September 13 landwirtschaftliche Betriebe in der Region des Nationalparks Kalkal-
pen besucht, um betriebliche Leistungen für Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen zu erheben. 
Diese Leistungen wurden digitalisiert und im Anschluss analysiert und bewertet. 

Weitere Informationen auf www.mehrwert-landwirtschaft.at/berglandwirtschaft 

Projektpartner:innen: 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

STUDIA Austria 

Umweltbüro Klagenfurt 

Bio Austria 

Universität für Bodenkultur Wien 

FH Oberösterreich 

LK Oberösterreich 

Verein Nahtur 

 

  

http://www.mehrwert-landwirtschaft.at/berglandwirtschaft
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/EPA-AGRI-Logo-scaled.jpg
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LE-Projekt Bildungscluster „Dialog mit der Gesellschaft“ 
Teilprojekt „AfterWork am Bauernhof“  

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.1.2023 – 26.2.2024 

Programmlead: LFI Österreich, Projektlead Teilprojekt AferWork: ÖKL  

Projektpartner: LFI Salzburg, LK Kärnten, ARGE Bäuerinnen, FiBL Österreich, Ernährungsrat Wien 
(WeltTellerFeld) 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Kornelia Zipper, DI Eva-Maria Munduch-Bader, Sabine Canek, 
Selina Kräutler (ab September) 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierten KonsumentInnen und 
MultiplikatorInnen aus dem urbanen Raum. Bei den „Landpartien“ zu verschiedensten Betrieben in 
Wien, Niederösterreich und dem Burgenland führen die Bäuerinnen und Bauern durch ihre Betriebe 
und Stallungen und beantworten authentisch alle Fragen. Eine Verkostung der hofeigenen Produkte 
rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

2023 fanden 19 AfterWork Landpartien in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland statt.  

Anzahl der TeilnehmerInnen im Jahr 2023: 380 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen  

Medien: 

• Homepage und Facebook und Instagram 

• www.afterwork-am-bauernhof.at 

• https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie 

• https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/ 

Allgemeine Tätigkeiten im Jahr 2023:  

• Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und Umsetzung von 19 After-
Work Landpartien  

• Einschulung von 15 landwirtschaftlichen Betrieben 

• Laufende Präsenz in Social Media Kanälen – Veran-
staltungen erstellen, bewerben, teilen 

• Berichte über AfterWork Landpartien erstellen, Fotos 
bearbeiten und auf die Landingpage stellen, sowie in 
den sozialen Netzwerken verbreiten 

• Kommunikation mit den teilnehmenden und interes-
sierten Bauern und Bäuerinnen 

• Sichtung und Auswertung der Evaluierungsbögen von 
jeder Info-Veranstaltung 

• Auswahlverfahren für die Anstellung der neuen Mitarbeiterin Selina Kräutler (aus 60 Bewerbungen) 

• Einschulung der neuen Projektmitarbeiterin Selina Kräutler  

• laufende Beantwortung von InteressentInnen Anfragen und Kommunikation mit TeilnehmerInnen 

• Landingpage laufend anpassen, Buchungssystem verfeinern, Anmeldungen entgegennehmen 

• Newsletter erstellen für InteressentInnen und TeilnehmerInnen 

• Einladungen und Programmabläufe sowie Berichte erstellen und kommunizieren 

• Kommunikation mit verschiedenen Netzwerkpartnerorganisationen und Medien 

• Spezialkooperation mit dem Ernährungsrat Wien und dem FiBL – Entwicklung von 5 Spezial After-
Work Veranstaltungen am WeltTellerFeld 

• Teilnahme an 3 Bildungscluster Kooperationspartnersitzungen und laufende Abstimmung mit der 
Programmleitung 
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LE-Projekt Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau: 
langfristige und wirtschaftliche Umsetzung  

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau 
praktisch verbinden 
 
Projektlaufzeit: März 2023 bis Frühling 2025 

Projektpartner: Bio Austria / Bioernte Steiermark 
und Fachgruppe Technik e.V. 
Mit Unterstützung von: Securitiy Kapitalanlage 
AG 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Anne-Katrin 
Baatz, Simon Wirkert, David Unterrainer 

Im Rahmen von BeeP! werden sechzehn Kurs-
tage zu 10 verschiedenen Themengebieten zur 
Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 
angeboten. Der Fokus liegt auf der praxisorien-
tierten Umsetzung und den technischen Aspek-
ten. 

An den meisten Kurstagen werden praktische Einheiten, Begehungen von Obst- bzw. Weingärten o-
der Gerätevorführungen zu technischen Innovationen und Optimierungen an bestehenden Geräten 
stattfinden. 

2023 wurden wie geplant sieben Kurstage abgehalten. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Wie geplant konnten insgesamt 6 Pilotbetriebe in Niederösterreich, im Burgenland und in der Steier-
mark gefunden werden. Während und nach der Projektlaufzeit fungieren sie als Vorzeigebetriebe, 
Multiplikatoren und ggf. als Exkursionsziele oder Kursorte. 

www.beep.expert 

 

 

  

http://www.beep.expert/
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ÖPUL verbindet 

Aufbau von Modellregionen zur Biotopvernetzung 
durch ÖPUL-Maßnahmen 

Projektlaufzeit 1.10.2022 bis 31.12.2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda, Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON und Blatt Biodiversität 

Die mit 2023 neu startende Programmphase des Österreichischen Agrarumweltprogramms (ÖPUL) 
verfolgt die Zielsetzung, dem fortschreitenden Biodiversitätsverlust sowie dem Klimawandel entgegen-
zuwirken. So müssen künftig bei Teilnahme an den gesamtbetrieblichen Maßnahmen „Umweltge-
rechte und Biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung (UBB)“ sowie „Biologische Wirtschaftsweise (BIO)“ 
mindestens 7 % der Acker- und Grünlandflächen als „Biodiversitätsflächen“ ausgewiesen werden. 

Um bei Umsetzung dieser und anderer ÖPUL-Maßnahmen einen optimalen Nutzen für die Biodiversi-
tät in der Kulturlandschaft zu gewährleisten, ist die richtige Verteilung dieser Flächen essentiell. Durch 
die Schaffung von Biotopverbundsystemen kann ein ökologischer Mehrwert gegenüber unzusammen-
hängenden Einzelmaßnahmen erreicht werden. Beim vorliegenden Projekt sollen anhand von drei 
Modellregionen auf ganz Österreich übertragbare Erkenntnisse für die Schaffung von Biotopverbund-
systemen durch gezielte Umsetzung von ÖPUL-Maßnahmen gewonnen werden.  

Bei der Auswahl der drei Modellregionen wurde darauf geachtet, die Bandbreite der Bewirtschaftungs-
intensitäten in Österreichischen Acker- und Grünlandgebiete abzudecken. Als Modellregionen wurden 

• Probstdorf/Marchfeld, NÖ (intensive Ackerbauregion) 

• Jaidhof/Waldviertel, NÖ (mittelintensives, gemischtes Acker-Grünlandgebiet) 

• Flachgau, Salzburg (intensive Grünlandregion in Zusammenarbeit mit der Schule HBLA Ursprung) 

ausgewählt. 

Die enge, freiwillige Zusammenarbeit zwischen landwirtschaftlichen Betrieben und AkteurInnen im Na-
turschutz ist ein wesentlicher Teil des Projektes und soll in der, in den Modellregionen aufgezeigten 
Form auch übertragbar für andere Regionen Österreichs sein. 

Eine Einbeziehung der beteiligten landwirtschaftlichen Betriebe in die Umsetzung und Erfolgskontrolle 
der in den Modellregionen gesetzten Maßnahmen ist auch über die im ÖPUL 2023 neu geschaffene 
UBB/BIO-Zusatzauflage „Naturschutzmonitoring – Biodiversitätsmonitoring“ auf Biodiversitätsflächen 
im Acker und Grünland vorgesehen. 

Die drei Modellregionen stehen stellvertretend für sehr viele Lagen und Gebiete Österreichs, in denen 
es besonders wichtig ist, Biotopverbundsysteme aufzubauen, sodass die entwickelten Methoden und 
Ergebnisse vielfach übernommen werden können. 

Tätigkeiten 2023 

• Abhaltung der Infoveranstaltung inkl. Fachvortrag in Probstdorf am 16. März 2023 

• Teilnahme beim Praxis-Seminar „Blühstreifen-Anlage“ am 24. März 2023 

• Gemeinsame Begehung der Biodiversitätsflächen in der Modellregion Probstdorf mit Ökolog*innen 
und dem Planungsbüro LACON am 21. Juni 2023 

• Teilnahme am Praxis-Seminar „Blühstreifen – Pflege und Management“ am 27. Juni 2023 

• Durchführung des Ansaatfestes „Säe mit!“ in Probstdorf am 22. September 2023 

Siehe auch Kapitel ÖKL-Versanstaltungen 
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6  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Das aktuelle UWZ gilt bis 19. Dezember 2026. 

 

 

7  Bildungsanbieter für die aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
Das ÖKL ist anerkannter Bildungsanbieter. 

 
 

8  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 

 
 

9  Gütesiegel BGF 
Das ÖKL hat im Frühsommer 2023 mit dem Prozess 
Betriebliche Gesundheitsförderung begonnen. Voraussichtlich 2024 wird dem ÖKL das Gütesiegel Be-
triebliche Gesundheitsförderung (BGF) zugesprochen. 
 

 


